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15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements-⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
teich haltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, fur deren ſchnellſte Uebermittelung 


VBotenlohn 70 Pf, 
2 Mk. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
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Eine derartige Kombingtion würde ſicher wenig 
Ausſicht auf Gelingen bieten, da die Jntereſſen 
Japans, namentlich im Hinblick auf den raſch 
vorrückenden Bau der ſibiriſchen Bahn, ungleich 
mehr Berührungspunkte mit den ruſſiſchen als 
den engliſchen Jutereſſen aufweiſen; vor Allem 
aber ſeien im gegenwärtigen Augenblicke durch 
die Anweſenheit eines deutſchen Geſchwaders in 
den chineſiſchen Gewäſſern die bisherigen Be⸗ 
ziehungen der in Oſtaſien rivaliſirenden Mächte 
derart geändert, daß ſelbſt, wenn Japan ſich auf 
die Seite Englands ſtellen ſollte, Rußland, 
Frankreich und Deutſchland geſchloſſen gegen beide 
ins Feld treten würden. 

Betreffs der künftigen Verwaltung in Kiao⸗ 
tſchau meint der „Hamb. Korr.“, in den maß⸗ 
gebenden Kreiſen ſei man darüber einig, daß die⸗ 
ſes Gebiet der Kolonialverwaltung unterſtellt 
werden ſoll, wie ja auch ſchon die Samoa⸗Au⸗ 
gelegenheiten in derſelben bearbeitet werden. 
Welchen Raug und Titel der neue Verwaltungs⸗ 
chef bekommen werde, ſei vorläufig noch unent⸗ 
ſchieden. Daß ein Gouverneur an die Spike ge 
ſtellt werde, wird bezweifelt, da das Gebiet nicht 


iſt nicht die Sache unſeres Vereins. Aber aufs 
unigſte zu wünſchen iſt, daß jeder wohlgeſinute 
Deutſche an dem Ausbau der moraliſchen Voll⸗ 
werke mitarbeite, deren die Deulſch⸗Oeſterreicher zu 
ihrem Schutze bedürfen. In erſter Linie ſind die 
deutſchen Sprachgrenzen in Oeſterreich durch 
Errichtung von Schulen, Kindergärten und ähn⸗ 
lichen Schutzanſtalten deulſcher Sprache zu 
ſichern. Dieſes Ziel hat ſich ſeit 16 Jahren der 
„Allgemeine Deutſche Schulverein“ geſetzt. Noch 
immer zählt er nicht mehr als 30 000 Mitglie⸗ 


Wunſch des deutſchen Konſuls die Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie ihre Dampfer „Slavonia“ und 
„Galicia“, die in den weſtindiſchen Gewäſſern 
erreichbar waren, nach Port au Prince beorderte, 
um die Deutſchen an Bord zu nehmen. Die 
Mitglieder der Kolonie fanden auf den Ham⸗ 
burger Handelsſchiffen gaſtliche Aufnahme, bis 
die Kriegsſchiffe eintrafen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 28. Dezember. Der 


der im deulſchen Reiche — es müßten Hundert reichiſche Landtag iſt heute mit einem begeiſter 


tauſende ſein, um den dringendſten Bedürfniſſen aufgenommenen 
ehrliebende deutſche Maun, 


zu genügen. Jeder 


eröffnet worden. Es 


e Aitvoc, 20 Dezember 1897. ; 
tiner Zeitung. 
Morgen⸗Aus gabe. 


Annahme von Altzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler; G. L 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Jul. Barck & Co. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. 


niederöſter⸗ 


Hoch auf Kaiſer Franz Joſef 
wurden Jnterpellatiouen 


jede herzhafte deutſche Frauß geſelle ſich zu uns eingebracht wegen des Verhaltens der Polizei bel 


1 


und helfe bei dem Werke der Erhaltung unſeres] den jüngſten durch Studenten verurſachten Des 


ſchwergeprüften deutſchen Volkes.“ 
er 


mouſtrationen, ſowie wegen 


der Aufführung des 
Sachen der ftanzöſiſchen Afrikas Theaterſtückes „Die Bürgermeiſterwahl“ von dem 


Expedition Marchand konſtatiren Pariſer Jufor⸗ Direktor des Hofburgtheaters, Burkhard, welches 
mationen, daß verbürgte Meldungen über das eine abfällige Kritik der Beamten enthält. Fer⸗ 
Geſchick der Truppe nur bis in die Monate Juni ner wurde ein Dringlichkeitsantrag eingebracht, 


oder Inli reichen. f 
eigniſſe iſt mau auf nubeſtimmte bez 
ziös eutſtellte Gerüchte angewieſen. 


Niederöſterreichs 


ſtand, daß die Engländer ſo ungemein rührig in czechiſchen Agitation verlangt. 


Bezüglich aller ſpäteren Er⸗ der die geſetzliche Feſtſtellung der dentſchen 
v. tenden⸗ Sprache als Unterrichtsſprache in den Volks⸗ und 


Der Um⸗ Bürgerſchnlen angeſichts der 


wir ein eigenes Büreau in Berlin in bs 85 e bergeh, 0 au o 
75 8 i gepachtet (2) wäre. Daher werde es für wahr⸗ den oberen Nilläudern vorgehen, ſcheint zu be⸗ & 
errichtet haben, ift jo bekannt, 75 555 m ſcheinlich gehalten, daß der oberſte Beamte den weiſen, daß ſie ſelber von der Richtigkeit der Frankreich. 
uns verſagen können, zur mpfehlu aus unſeren Schutzgebieten verſchwundenen Titel Niedermetzelung der Expedition Marchands nicht Paris, 28. Dezember. Die geſtrige Er⸗ 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. eines kalſerlichen Kommiſſars erhält. Weiterhin ſo gauz feſt überzeugt ſiud, und deshalb den klärung des oberſten Staatsanwalts Van Caſſel, 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein wird die Vermuthung ausgeſprochen, daß ein Augenblick ausnutzen wollen, ehe ihnen die daß er die Anklage gegen Laiſant, Boher, 
Inter eſſant und ſpannendes Feuilleton höherer Konſulatsbeamter in Oſtaſien, der ſchon Franzoſen in jener Gegend zu ſtark werden. Gaillard und Rigaut zurückziehe, wirkte wie ein 
Sorge fragen. 


in der Südſee Proben ſeiner Geſchicklichkeit ab⸗ Daß vom Bundesräth beſchloſſene neue Theaterſtreich. Niemand zweifelt mehr daran, 
gelegt hat, mit der Einrichtung der Verwaltung, Regulativ für Getreidemühlen und Mälzereien daß die ganze Panama ⸗Strafſache in nichts 
Der Preis der täglich zweimal betraut werden wird. Hand in Hand mit der enthält in 14 Paragraphen die bezüglich der Be⸗ auslaufen werde, welchen Ausgang übrigens 
ſcheinenden St ettiner Zeitun be⸗ Verwaltung müßte die wirthſchaftliche Auf⸗ währung einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr jeder verſtändige Beurtheiler der Sache immer 
erſcheinender 5 8 ſchließung und Entwickelung des Landſtriches von Mühlen und Mälzereſfabrikaten zu beob⸗ vorausgeſagt hat. 
trägt in Deutſehland auf allen durch private Unternehmungen gehen, wegen achtenden Beſtimmungen. Das neue Regulaliv f 
Poſtanſtalten vierteljährlich mi deren ſchon amtliche Anfragen an große deutſche tritt am 1. Januar 1898 in. Kraft. Dem Re⸗ Spanien und Portugal. 
30 Mark, in Stettin in der Expe⸗ Firmen und Geſellſchaften gerichtet worden ſind. gulativ find u. A. eine Anweiſung zur zollamt⸗ Madrid, 20. Dezember. Um dem un⸗ 
175 9 Mark, mite per Vorläufig ſind die Zuſtände in Schantung noch lichen Prüfung von Mühlenfabrikaten, eine An⸗ giftigen Eindruck, den die in der Meginley⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit ſehr 1 es — alſo 11 5 N 9 1 u 2 755 1 auf f a ſcheu Bolſchaft gebrauchten harten Ausdrücke und 
; i { > leber die weite der Beſetzung Port naſſem Wege, fowie eine Anleitung für das Sieb⸗ ; i 
Bringerlohn 70 Nie Arthurs durch die Russen findet ſich in der „Pol. verfahren beigegeben. a 11 der, Reglerung 1 ie ei 
bie a ae. 8 5 Kar. 23 Meersburg Folgeybe bemerfeuswerthe | a ee HS uur Dom "uitniterieler Seite verbieher daß ez 
i illigſte po h „ offiziöſe Auslaſſung: „Angeſichts des Zuſammen⸗ zufolge für die Errichtung der techniſchen Hoch⸗ fein Ge i i ifchen 
täglich . und in 1 80 ſo 12 5 hen 17 0 het Rosie, le e in 8 98 es 3 . Wand enn Eee >: 
gr q i eulen Maßregel und der Meieunng: von wcßta darin: * ub eb. beeßter Art von Schriftſtücken ausgeſprochen würden 
großen Formate erſcheint und den Leſern Kiabtſchan durch Dentſchland zu konſtatiren ſucht, am 21. d. Mis. den Kaſſer in Thorn begrüßte, n 5 1 a 
eine ſolche von keinem andern hieſigen ſei betont, DaB, Dies gelle Zuſammeutreffen brachte der Kaiſer aus eigenem Antriebe die 2 een Pe Alf 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle nicht in ein urſächliches Verhältniß verwandelt Errichtung einer techniſchen Hochſchule in Danzig faſſung entſprechend werde die Regierung wahr⸗ 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch werben darf. Es iſt eine völlig irrige Auf⸗ zur Sprache. Der Kalſer, der über den Stand ſcheinlich in der an die künftigen Kortes zu 
b ' wgl, die. weisen faſſung, wenn mau kombinirt, daß die deutſche der Angelegenheit genau unterrichtet war, ſprach richtenden Botschaft einen Abſchuitt einschalten 
noch beſonders darauf hin, daß unſere Aktion in Petersburg Bedenken wachgerufen und ſich in einer längeren Unterhaltung dem“ Ober⸗ der das ſpauiſche Operationsheer vertheidigen 

tettiner Zeitung die Nachrichten den Anſtoß zu einer Beſchleunigung der ruſſiſchen präſidenten gegenüber wärmſteus für die Er⸗ wer 

ttin 8 hrich zu ſchleunigung ſſiſchen pr l l \ werde 

über. die Berliner und hieſige Maßregel hinſichtlich Port Arthurs geboten habe. richtung einer kechniſchen Hochſchule in Danzig 
Getreid IR d Das Vorgehen Deutſchlands hat in den maß⸗ aus. Der Monarch bemerkte dabei, er habe geyler gewährte, war nicht von beſonders langer 

etrei der, naren- un d gebenden Kreiſen der ruſſiſchen Hauptſtadt aaa ef darüber nachgedacht, wie die Provinz Dauer. Er fat, daß er davon befriedigt fel 
Fondsbörſe bereits im Abend - derartige Deutung erfahren, da man nicht daran Westpreußen zu fördern ſei, und er glaube, hat aber über den Inhalt der Unterredung auch 
‚blatt des gleichen Tages ver⸗ But; daß es dem Berliner Kabinet um die daß EIDE ROHR. Hochſchule en ſehr ge⸗ ſeinen nächſten Freunden gegenüber nichts ver« 
* licht und dieſe Nachrichten daher den Einleitung territorialer Eroberungen auf chine⸗ eignetes ttel hierfür fein werde, w rde lauten laſſen. Seine Begegnung mit dem 
öffentlich | 1 ſiſchem Boden zu thun ſet, und die Beſetzungſes für ſebr wilkommen erachten, wenn die Kriegsminister fol wenig freundſchaftlicher Natur 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf von Kiaotſchau nur auf den begreiflichen Wunsch, techniſche Hochſchule in Danzig zu Stande komme. geweſen ſein. — Daß Canovas vor ſeinem Tode 
das allerſchnellſte übermittelt. r für 2 3 der ae er auch ‚deinen Miniſtern kund⸗ noch, wie Weyler bezw. die konſervativen Blätter 

„Die Redaktion. spolitiſchen Jatereſſen Deutſchlands zu ge⸗ gegeben.“ verſichern, eine beſouders nachdrückliche Note an 


winnen, zurückführt. Man muß ſich überhaupt — Die Fraktie f Keri h 
bei ber @fnethelnmg der nne werden 33 — ern ene ee 2785 . 
der Verhälmiſſe in Oſtaſien immer die That“ periode mit folgender Stärke eintreten: Konſer⸗ wie auch die Behauptung, daß die Abberufung 
ſache vor Augen halten, daß ſich wohl den dative 142 (am Schluſſe der vorigen Tagung Wehlers auf eine dringende Forderung der 
beſchäftigt noch immer die Preſſe. Aus Paris. N Mächten genügender Spielraum für 141), Freikonſervative 64 (63), Nationalliberale amerikaniſchen Regierung hin erfolgt ſei. In der 
wird telegraphirt: 5 efeſtigung ihrer Einflußſphären darbietet. 84 (85), Zentrum 95 (95), freiſinuige Volks⸗ That iſt dieſe Maßregel durch die veränderte 
Die engliſche Preſſe verbreitet über das Ein⸗ > aß ſich die Förderung der eigenen Intereſſen partei 14 (14), freiſiunige Vereinigung 6 (6), Politik ausreichend gerechtfertigt. — Es beſtätigt 
laufen der engliſchen Kriegsſchaluppe „Daphne“ keineswegs mit der heftigen Bekämpfung dere Polen 18 (18); bei keiner Fraktion find 10 Mit⸗ ſich, daß der Generalgouverneur von Portorico, 
in Port Arthur fortgeſetzt falſche Nachrichten. jenigen der anderen dort betheiligten Staaten zu glieder. Erledigt find zwei Mandate, 2. Pots⸗ Sabas Marin, weil er nicht mit der Einführung 
Auf Grund erneuter zuverläſſiger Erkundigungen ve nüpfen braucht. 2 8 dam (Ober⸗ und Niederbarnim) durch die Be⸗ der kolonſalen Autonomie einverſtanden iſt, fein 
bin ich in der Lage, nicht nur meine früheren Der „Boll. Jg.“ wird aus London tele⸗ rufung des Abg. v. Eckardſtein in das Herreu⸗ Entlaſſungsgeſuch eingereicht habe und daß dieſes 
Meldungen über die „Daphne“ zu beſtäligen, graphirt: Eine Wiener „Times“⸗Drahtung be⸗ haus und 4. Poſen (Neſerib⸗Vomſt) durch den von der Regierung auch angenommen worden 
„ſondern fie auch durch weitere neue und ber- ſagt, zwiſchen Berlin und Wien ſei ein Mei⸗ Tod des Abg. von Tiedemann⸗Bomſt. An ſel. — Die Königin unterzeichnete geſtenn einen 

bürgte Nachrichten zu ergänzen. Danach iſt die 
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Die Andienz die die Königin dem General 
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Stiöten 
Berlin Bernd. Arndt, Max Gerft i 
Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. St 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


England. 


London, 27. Dezember. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Daily Chronicle“ aus Waſhington 
hätte Dänemark den Vereinigten Staaten ſeine 
Bereitwilligkeit angezeigt, ſeine weſtindiſchen Be⸗ 
ſitzungen zu veräußern, und dabei bemerkt, daß 
zwei enropäiſche Regierungen — angeblich Deutſch⸗ 
land und Eugland — die Beſitzungen zu kaufen 
wünſchten. Für Dänemark ſei die jährliche Zus 
huße von 30 000 L. für dieſe Beſitzungen auf 
die Dauer zu ſchwer. Schon im Jahre 18688 
war zwiſchen den Vereinigten Staaten und Däne⸗ 
mark ein Vertrag über den Ankauf der Be 
gen zum Preiſe von 1 600 000 vereinbart wor⸗ 
den, der jedoch an dem Widerſtaude Sumners 
im Senate ſcheiterte. Senator Lodge wird nun⸗ 
mehr nach den Ferien eine Vorlage über den 
Ankauf der Inſeln St. Thomas, Sk. Crolx und 
St. John einbringen, für den die Unterſtützung 
des Ausſchuſſes des Seuates für auswärtige 
Angelegenheiten geſichert iſt. 
CC(((ͤͤĩ ⁵ĩͤ K EEE ET TEE 
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Bon der Marine. 


— Nachdem das Kanonenboot „Wolf“ am 
25. in Kamernn eingetroffen, iſt die weſtafrika⸗ 
niſche Statlon zur Zeit durch drei Schiffe beſetzt; 
denn außer dem Kanonenboot „Wolf“ befinden 
ſich daſelbſt das Kanonenboot „Habicht“ und das 
Schulſchiff „Nixe“. Letzteres hält ſich ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nur vorübergehend auf der Station auf. 
„Wolf“ iſt ein ganz altes und kleines Kanonen 
boot; es hat nur ein Deplazement von 489 
Tonnen; 85 Mann iſt der e e- 
reits am 1. Oktober 1878 trat „Wolf“ ſeine 
erſte Auslaudsreiſe an; es dampfte damals na 
Oſtaſten ab, erſt am 30. Oktober 1884 kehrte es 
wieder nach der Heimath zurück. „Habicht“ iſt 
von den drei noch vorhandenen Kauonenbooten, 
welche die deutſche Marine beſitzt, das weitaus 
größere; es hat freilich auch nur ein A 
ment von 848 Tonnen; der Beſatzungsetat bes 
trägt 130 Mann, feine erſte Auslandsreiſe machte 
das Kanonenboot am 1. Oktober 1880 von Wil⸗ 
helmshafen nach Auſtralien. - 


Alte Liebe, junge Herzen. 


Nenjahrs-Stizze von J. von Brun⸗Barnow. 


(Schluß.) 1 

Alles lachte — ſeine Frau am lauteſten. 
Das riß ihn aus ſeiner Zerſtreutheit empor. 
Seine Stirn röthete ſich. Er konnte bei elner 
Dame, am wenigſten bei ſeiner Frau, lautes 
Lachen durchaus nicht vertragen, er fand es ſo 
unweiblich. — — 
| „Hören Sie, Fräulein von Linden,“ rief ſeine 
Fran immer noch unter Lachen, „dieſer Don 
Juan — ſo ſind die Männer.“ — 

Aber Fräulein von Linden hörte ſie nicht 
mehr. Sie hatte unter der allgemeinen Helter⸗ 
keit ſich unbemerkt zurückgezogen, und war mit 
einem Auftrag ihres Vetters für ſeine Frau in 
den Nebenſälen verſchwunden. 
Wie weh ihr das alte, immer noch jur 
Herz that. Wie das ſcharfe Lachen ſeiner SR 
ihr in die Seele ſchnitt und damit fie der 
Lächerlichkeit Preis gab. Heiße Thränen wollten 
ſich in ihre fanften Augen drängen, aber fie hielt 
fie zurück und wie fie ſtill und verſchwiegen Zee 
Leid ihrer Liebe in ihrem Herzen getragen, fo 
ſuchte ſie auch über den Eindruck dieſer Stun 
hinweg zu kommen und ſich ihres Auftrags zu 
entledigen, nachdem ſie nach vergeblichem Suchen 
ihre Verwandte, im Geſpräch mit einigen älteren 
Herren im Wintergarten gefunden. Aber d 


nungsanstauſch über die Beſetzung Kiaotſchaus weiteren Perſonalveräuderungen iſt Folgendes zu Erlaß. 
„Daphne“ zuerſt im erſten Drittel des Monats gepflogen worden. Dem Vernehmen nach war bemerken: No zu G 8 den Belagerungszuſtand in Barcelona 
Dezember trotz des ausdrücklichen, zudem auch 


ſelbſtverſtändlichen Widerſpruchs des chineſiſchen 
Hafenkapitäns und nachdem ſie ſich gefechtbereit 
gemacht hatte, in den Hafen von Port Arthur 
eingelau 
keine ruſſiſchen Schiffe im Hafen weilten und iſt 
dann nach noch nicht 24ſtündlichem Verweilen 
aus dem Hafen herausgefahren und wahrſchein⸗ 
lich zu dem engliſchen Geſchwader geſtoßen, das 
ſeit einiger Zeit in geheimnißvoller Weiſe in den 
dortigen Gewäſſern kreuzt. Die chineſiſche Re⸗ 
gierung hat bei den Vertretern der Mächte in 
Peking, insbeſondere auch beim ruſſiſchen Ge⸗ 
ſchäftsträger, über dieſes das Völkerrecht ver⸗ 
letzende Vorgehen der „Daphne“ Beſchwerde ge⸗ 
führt, und darauf iſt ſofort das ruſſiſche Ce⸗ 
ſchwader mit Genehmigung der chineſiſchen Re⸗ 
gierung in den Haſen von Port Arthur einge⸗ 
laufen, um dort Winterquartiere zu beziehen. 
Neuerdings und zwar am 21. Dezember, iſt 
abermals die „Daphne“, und zwar wiederum 
troz des ausdrücklichen Widerſpruchs des 
chineſiſchen Hafenkapitäns, in den Hafen von 
Port Arthur eingelanfen; ſie hat ſich an dieſem 
Tage davon überzeugen können, daß dret ruſſiſche 
und vir chineſiſche Kriegsſchiffe im Hafen lagen. 
Dieſe Thatſachen ſind nicht zu beſtreiten. f 
Durch das gewaltſame Vorgehen des engli⸗ 
ſchen Kriegsſchiffes iſt offenbar die ruſſiſche Be⸗ 
ſetzung von Port Arthur jüngſt herbeigeführt, 
zum Mindeſten erheblich beſchleunigt worden. 
Unter den Stimmen der ruſſiſchen Tages⸗ 
preſſe, welche ſich mit den Vorgäugen in Oſt⸗ 


fie hat ſich davou überzeugt, daß damals ME 


— — — — 


2000 Mark. 


ſchaften 
1000 Verſicherte 6,72 entſchädigte Verletzte und 
bei den landwirthſchaftlichen 3,84. k 
gefährlichkeit in der Landwirthſchaft war demnach den Solent wieder verläßt. Von Spithead⸗Rhede 
zwar geringer als in der Juduſtrie, wie das ja fährt man nördlich in den inneren Hafen von 


das Ergebniß, daß jede Aenderung der bisher 
von Oeſterreich im fernen Oſten verfolgten zu⸗ 
rückhaltenden und beobachtenden Politik unnöthig 
gemacht werde. 


Deutſchlaud. 
28. Dezember. In der Nach⸗ 
chnungsergebniſſe der Berufs: 


* Berlin 
weiſung der Re 


Tagung ſtarb Abg. v. Elbe (konſ.), an 

Stelle wurde der Reichstagsabgeordnete v. 
mann gewählt. 
Abg. Born Wiesbaden (natl.) wurde durch den 
Abg. Wolff (gleichfalls natl.) erſetzt. Für den 


1 


am 10. Auguſt verſtorbenen Abg. Weber⸗Halber⸗ 


ſtadt (natl,) wurde der Fabrikbeſitzer Wiersdorff 
(natl.) in Wegeleben gewählt. An die Stelle 
des verſtorbenen Abg. Jacobs (konſ.) iſt der 


geuoſſenſchaften für 1896 wird wieder der große Dekonomierath Ebers getreten, welcher gleichfalls 


Unterſchied auffallen, der zwiſchen den Koſten der konſervativen Partei angehört. 


Im Wahl⸗ 


der Unfallverhütung der gewerblichen und der kreiſe Fallingboſtel⸗Soltau iſt für den verſtor⸗ 


landwirthſchaftlichen 


herrſcht. Berufs » Genoſſenſchaften 


benen Abg. Durlach (uatl.) der Fabrik⸗ und 


Während die gewerblichen etwas über Rittergutsbeſitzer Wolff gewählt worden; da 


½% Million Mark dafür ausgegeben haben, bes dieſer erklärt hat, ſich der freikouſervativen Frak⸗ 
läuft ſich die Geſamtausgabe der landwirthſchaft⸗ tion anſchließen zu wollen, ſo haben die National⸗ 
lichen auf demſelben Gebiete auf etwas über liberalen dieſen Wahlkreis verloren. 


Die gewerblichen haben für die 
Ueberwachung der Betriebe nahezu 486 000 


— Der mit dem Panzerkreuzer „Deutſch⸗ 
laud“ und dem Kreuzer „Gefion“ auf der Aus⸗ 


Mark ausgegeben, die laudwirthſchafklichen nichts. reiſe nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern begriffene 


man doch zu der Frage kommen, 


Bei einem ſolchen Ausgabenunterſchiede muß Kontreadmiral Prinz Heiurich hat belanntlich 
ob denn die durch ſeine Einfahrt 


in die Rhede von Spithead 


Unfallgefährlichkeit der beiden Berufsgruppen ſo die Bewunderung der britiſchen Seeleute erzwun⸗ 


verjchieden iſt, daß dieſe Differenz in den Aus⸗ 
gaben ſich dadurch rechtfertigt. 
aber auf Grund der gleichfalls für 1896 vor⸗ 
liegenden Zahlen durchaus verneint werden 
müſſen. Bei den gewerblichen Berufsgenoſſen⸗ 
entfielen in dem Berichtsjahre auf 


Die Uufall⸗ 


Die Frage wird Nebel als eine Glanzleiſtung. 


gen; man bezeichnete ſeine Fahrt im dichteſten 
Die Rhede von 
Spithead liegt zwiſchen der Inſel Wight und 
Portsmouth, dem mit großen Docks verſehenen 
ſtarken Kriegshafen Englands. Man gelangt, 
aus der Nordſee kommend, von Südoſten her auf 
die einen Meeresarm zwiſchen Wight und dem 
Feſtlande bildende Rhede, die man weſtlich durch 


ch vor dem Schluſſe der letzten aufheb 
jeiner | 
Nor⸗ 
Der am 25. Juli verſtorbene 


nern verfügt, 


| 


len, 
einm 


den als Vertheidiger amtirenden Offizieren gegen: 
über, mit denen ſie fünf Wochen 


enthalten. 
mit 
in Beziehung traten, kamen zwei von ihnen auf 
den Einfall, dieſe verleumderiſche Behauptung 
aufzuſtellen, die dann von den mehr oder weniger 


aktiven Anarchiſten und Flibuſtiern gierig aufge⸗ 


griffen und weiter verbreitet wurde, um ſie in 
ihrem Feldzug, der unſern guten Namen in den 
Staub ziehen ſollte, zu verwerthen. Wir wiſſen, 
daß die Regierung dieſe Augelegenhelt eingehend 
geprüft und maßgebende Erkundigungen darüber 
eingezogen hat und daraufhin zu 


der Ueber⸗ 
zeugung gekommen iſt, daß ſie ſich darauf zu be⸗ ſobald wir es feſtzuhalten gelernt, iſt der 


Gleichzeitig hat der Miniſter des In⸗ Begegnung mit dem Einſtgeliebten blieb ihr nicht 
daß Diejenigen, die wegen des erſpart. Er hatte . 
Verdachtes anarchiſtiſcher Geſinnung aus Spanien geipielt, dann war er gegangen, fie zu begrüß 
ausgewieſen wurden, wieder zurückkehren dürfen. Er war wie umgewandelt. Der kühle, rejerbirt 
Was dagegen die Reviſion des Anarchiſten⸗ vornehme Weltmann zeigte ſich von einer 
prozeſſes wegen angeblicher Folterung der Ges anderen, N! 
fangenen anbelangt, jo wird von amtlicher Seite Seite, gerade wie damals am erſten Sylveſter⸗ 
folgendes erklärt: „Die Regierung hat keine abend, wo er, bezaubert von der holden Jung⸗ 
Unterſuchung über angeblich vorgekommene Miß⸗ fräulichkeit ihrer Erſcheinung, fein Herz verloren 
bräuche angeſtellt und hat auch keine anzuſtel⸗ um ihre Gegenliebe geworben hatte. Und 
nicht nur aus Achtung vor der Heiligkeit der wie damals fragte er, nachdem die erſte Beg 
inmal gerichteten Sache und vor den Militärge⸗ zwiſchen ihnen vorüber und ihre Unbefangenh 
richten, die dieſe Achtung vollauf verdienen, ſondern durch nichts verrathen, daß fie ſeine F 
auch, weil das Falſche gewiſſer Klagen klar zu feiner Frau Ausfall gehör k hatte: „Darf ich Si 
Tage liegt; denn von den 87 Perſonen, die in mein gnädiges Fräulein, zu Tiſche 2 
dem letzten Prozeß auftraten, hat auch nicht eine Und wie damals legte fie ihre Hand auf ſeinen 


in Verkehr Gefühlen. — — 
ſtanden, etwas davon verlauten laſſen, daß man 
fie einer unmenſchlichen Behandlung unterworfen damals verſuchte er in ihren Augen zu leſ 
habe; auch in ihren Erklärungen iſt davon nichts was in ihrer Seele bei dieſem unerwartet 
1 Erſt als fie verurtheilt waren und Wiederſehn vorgegangen, aber er hatte die Ma 
ihren Verwandten und Freunden wieder hierzu verloren und konnte den Schleier mi 


End 


nur die Partie zu 


anz a 
weit natürlicheren, liebenswürdige 


Ken 2 
rage u 
führen 


Arm — aber ach — mit welchen anderen 


Ber 


Und fo ſaßen fie wieder zuſammen und w 


mehr fortziehen, der fie verhüllte. — Er br 
das Geſpräch auf ihre Jugendzeit mit i 
Idealen und Illuſtonen und daß er aus d 
nur jenen erſten Sylveſterabend, wo ſie ſich 
gegnet, als eine ungetrübte, unverwelkte Erin⸗ 
nerung gerettet, die ihm das reinſte Glück ge⸗ 
bracht. — 2 

„Was iſt Glück?“ philoſophirte ſie, „und 


was iſt rein — ein Bodenſatz bleibt zurück. Das 
einzige Glück, das unſeren Händen nicht ent = — 
riede a 


g 


aſien lebhaft beſchäftigt, zeichnen ſich die 
„Nowoje Wremja“ und die „Nowoſti“ vom 22. 
d. M. durch eine auffallende Uebereinſtimmung 
in der Beurtheilung der Haltung Englands aus. 
Beide Blätter konſtatiren die iſolirte Stellung 
des eugliſchen Kabinets und zweifeln daran, 


daß es ihm, trotz aller Anſtreugungen, ge⸗ 


auch wohl ohne Weiteres anzunehmen iſt, ſie Portsmouth, in den die beiden deutſchen Schiffe 
belief ſich jedoch auf mehr als die Hälfte der bekanntlich bei dem ſtürmiſchen Wetter zur 
letzteren. Bei dieſer Sachlage wäre es wohl Kohlenübernahme einlaufen mußten. Dieſer 
zweckmäßig, wenn die laudwirthſchaftlichen Be⸗ Hafen, bei der Einfahrt nur 350 Meter breit, 
rufsgenoſſenſchaften der Verhütung der Unfälle iſt ſelbſt für die größten Kriegsſchiffe zugänglich. 
eine größere Aufmerkſamkeit als bisher zuwende⸗ Als Handelshafen ohne Bedeutung, iſt er als 
N ten. Vor einiger Zeit hieß es auch, daß mehrere Kriegshafen mit feinen großartigen Werft, Ars 
lingen werde, einen Gewinn aus den Ver⸗ dieſer Genoſſenſchaften den Erlaß von Unfalls ſenal⸗ und Dockanlagen, ſowie mit jeinen ſtarken 
dwickelungen zu ziehen. Die „Nowoje Wremja“ verhütungsvorſchriften in Ausſicht genommen Befeſtigungen einer der Hauptſtützpunkte der eng⸗ 
meint ironisch, das heraunahende Weihnachtsfeſt hätten. Man hat aber leider ſeitdem von einer liſchen Flotte. Die Werften nehmen eine Fläche 
werde den engliſchen Staatsmäuuern ſchwerlich weiteren Entwickelung der Angelegenheit nichts von 116 Hektaren ein und umfaſſen ausgedehnte 
Gelegenheit geben, in gewohnter Weiſe während gehört. Schiffsbau⸗ und Reparaturhöfe, große Baſſins, 
der Feiertage Ruhe und Erholung zu finden.“ — Aus Anlaß des Ablebens des Profeſſors ausgedehnte Anker⸗ und Kettenſchmieden, Werk⸗ 
Das Miniſterium Salisbury ſei entweder durch] Dr. Wilh. Joeſt iſt den in Köln lebenden Ver⸗ ſtätten aller Art u. ſ. w. Die Befeſtigungs⸗ 
die Ereiguiſſe überraſcht worden oder nicht im wandten deſſelben folgendes Telegramm zu- anlagen haben 1115 Geſchütze und bedürfen einer 
8 1 Hi mit a 5 0 zu gegangen: 9 Rautenſtrauch, Köln. an En 2 . . b 0 105 
reiten. Das Blatt ſpottet ſiber die traditionell[ Se. Majeſtät der Kalſer haben die Nachricht vom] durch das ſtellenweiſe nur ſehr ſchmale Fahr⸗ Zuges in Saragoſſa niederzuſchießen. Es iſt in⸗ ſame Liebe zu ihm, nicht zur größeren Harmonie, 
gewordene Gewohnheit der britiſchen Diplomaten, Tode des Profeſſors Dr. Joeſt mit auftichtiger[waſſer während ſtarken Nebels ohne fremde En ee ob beer Lasche Glauben dun e A je VRR 2 
bei jeder erfolgreichen Attlon anderer Mächte für] Theilnahme vernommen und laſſen der Familſe Hülfeleiſtung mit feinem Flagaſchiff ⸗Dentſch⸗ beizumeſſen iſt. Auch ein letzthin in der Nähe von „Im Gegentheil, er bringt noch größere 
England zum Mindeſten gleichwerthige Vortheile] Allerhöchſtihr Beileid ausdrücken. A, Eulenburg.“ land, und dem Kreuzer „Geſion“ in der Rhede Madrid au gegriffener Engländer, der im Gefäug⸗ Konflikte hinein,“ De er bitter. „Meine Fran 
zu beauſpruchen. Uebertriebenen Forderungen Auch vom Prinzen Georg von Preußen ging der von Spithead eingelaufen und dort vor Anker niß einen elbſtmordverſuch machte und ſich in hat durch ihre namenloſe Verwöhnung, der ſe 
Solche gegenüber ſtellt die „Nowoje Wremfa“ Familie ein theilnehmendes Telegramm zu. gegangen. allerhand Widerſprüche verwickelte, flößte lebhaften immer zu ſteuern hatte, damit er doch ein 
f — nicht nur die moraliſche, ſondern Der Allgemeine Deutſche Schulverein zur Hamburg, 28. Dezember. Es wird hier Verdacht ein, um fo mehr, als von London die Willen über ſich erkannte, mir feine Erziehung 
5 N ie materielle Uunterſtützung Erhaltung des Deutſchthums im Auslande erläßt jetzt erſt durch briefliche Nachrichten aus Haiti Abreiſe eines der „Männer der That“ amtlich ſehr erſchwerk. Er giebt das Geld mit vollen 
a anderen a lächle in Ausſicht. Die „Nowoſti“ einen Aufruf gegen die czechiſchen Greuel in bekannt, daß die Mitglieder der dortigen deut⸗ gemeldet wurde. Die Perſönlichkeit wird durch Händen aus und dabei hat er ſich in den Kopf 
l 5 Loynlitgt der ruſſiſchen Landlunge⸗ Böhmen, in dem es u. a. heißt: „Eine politiſcheſchen Kolonie vor dem Eintreffen der deutſchen die engliſche Botſchaft nach England zuriick- geſetzt, ein armes Mädchen zu heirathen “ 
. N : 5 ee nalen ſich auf Japan, wie] Einmiſchung des deutſchen Reiches in die ver⸗ Kriegsschiffe „Charlotte“ und „Stein“ in ihrer befördert und der dortigen Polizei übergeben! „Iſt das Geldausgeben Ihres Sohnes um 
einige Londoner Blätter verlangen, zu fügen [worrenen öſterreichiſchen Zuſtände zu verſuchen, Sicherheit gefährdet geweſen find, ſodaß auf werden. ddie Armuth des Mädchens der einzige Grund 


ſchränken hat, energiſch gegen die ſchweren An⸗ den wir im Geſpräch mit unferm Gott erringen, 
klagen zu proteftiven, die aus dieſem Anlaß zum die Harmonie, in welche wir unſere Worte im 
Schaden des Auſehens aller erhoben worden unſeren Thaten zu bringen ſuchen.“ = 
find.” — Das Obertribunal hat entſchieden, daß „Und haben Sie beides erlangt?“ N 
der Prozeß gegen Sempau nicht von den Militär⸗, „Ich hoffe es!“ ſagte ſie einfach und ſchenkte 
ſondern von den Zivilgerichten abzuurtheilen iſt. ihm zum erſten Mal wieder einen vollen, offenen 
Demgemäß iſt der Gefangene den ordentlichen Blick. „Freilich, ohne harten Kampf iſt es daber 
Gerichtsbehörden übergeben worden. — Viel iſt in nicht hergegangen.“ — 
den letzten Tagen von einem beabſichtigten An⸗ Jetzt konnte er durch den offenen Blick, 
ſchlag der Anarchiſten gegen Wehler auf feiner Fahrt dem unbewußt eine Thräne zitterte, bis in de 
von Barcelona nach Madrid geredet worden. Grund ihrer Seele leſen und war erjchlittert, - 
Ein Mann, der in Frauenkleidern und an Hän⸗ „Sie ſind begünſtigter wie ich!“ gab er mit 
den und Füßen gefeſſelt in der Nähe von Sara⸗ wegter Stimme zu. — „Mich flieht der Fr 
goſſa gefunden wurde, ſagt nämlich aus, die und Harmonie habe ich in meiner Ehe nicht 
Anarchiſten hätten ihn ſo behandelt, weil er es funden.“ 5 
nicht gewagt habe, den General beim Halten des „Sie haben einen Sohn, ſollte die gemein 


a? 
2 


„ 


1 


den Sie gegen dieje Verbindung haben?“ wandte vom Kirchthurme weit in die flille, weiße Schnee⸗Iund zeigt Falten, die Augen find haſelun rben 
95 Stiftsfräulein ein. a nacht hinaus der Choral: F : das Alan 15 Lin ai Al FH — er 
Er antwortete nicht gleich. Sollte er be Friede auf Erden 

kennen, daß dieſes allerdings der einzige und 
damit das Eingeſtändniß machen, daß er, der 


2 
© 


der worauf die 


* 


5 . heilen kaun, als ein reiches, 
das ſich ſelbſt in ſeinen Ausgaben ſelten zu be⸗ 
ſchrämken gelernt hat.“ 
1 „Sie kennen das junge Mädchen, das 
meinen Sohn liebt?“ fragte er, dabei ſchweifte 
ſein Blick hinüber nach dem Nebentiſch, wo fie 
in aller Lieblichkeit und Unſchuld neben dieſem 
Hinter einem mächtigen Blumen⸗Aufſatz ſaß, 
einen Platz, den Lieutenant Merlin gewählt, um 
uneingedenk jeder Warnung, mit ihr jene Worte 
und Blicke zu wechſeln, die weit über flüchtige 
Kourmacherei hinaus, nur von Liebe, inniger 
ſehörigkeit ſprachen und keinen Zweifel an die 
hrlichkeit ſeiner Werbung in Ilſe aufkommen 
lleß, was ihr ſtrahlendes Geſichtchen, ihre freudig 
gerötheten Wangen zeigten. Von alledem ſah 
der Legationsrath freilich nichts, da dies der 
er Blumenſtrauß verhinderte, aber, daß 
das Paar dort ſaß, konnte weder ihm noch dem 


ele das Schiff 


telle abzubringen, ohne daß es nöthig war, * 


Vrrmiſchte Nachrichten. 
„Ilmenau i. Th. Das Thüringische Tech⸗ 
nikum zu Ilmenau, eine höhere und mittlere 
Fachſchule 


138,00 
Elektro⸗Jugenieuren (5 Semeſter), 


Mark. 


— Die Vorführungen des „Aſchanti⸗ 
Dorfs“ und „Java niſchen Dorfs“ 
nehmen heute im Saale der „Bock⸗Branerei“ 
(Pölitzerſtraße) ihren Anfang. Nachdem eine 
Separatvorſtellung vor geladenen Gäſten ſtatt⸗ 
gefunden, werden Nachmittags 2 Uhr die Kaſſen fi 
für den allgemeinen Beſuch geöffue. Wir 
kommen auf die Schauſtellung noch zurück. 

Der Verein inaktiver Offi⸗ 
ziere der deutſchen Armee und Marine ſieht 
nunmehr nach faſt zweijährigen Berathungen der 
zuſtändigen Stellen eines ſeiner Hauptziele — 
die Errichtung einer Wittwen⸗ und Waſſenkaſſe 
— ſeit dem 1. Oklober 1897 verwirklicht. as 
Statut dieſer Kaſſe iſt im Mai d. J. durch die 
Miniſter des Innern und des Krieges genehmigt 
worden. Vorſitzender der Kaſſe iſt General⸗ 
lieutenaut z. D. v. Behr in Wittenberg. Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Zahlſtelle der Kaſſe iſt vorläufig 


Anklam: Roggen 


Stiftsfräulein entgehen. Sie gab ihm zu, daß 
fie das junge Mädchen keune. „Sie iſt die 
Tochter meiner Jugendfreundin und mein 
Pathchen!“ geſtand ſie arglos. 
Er lächelte ſarkaſtiſch. — „Daher die warme 
Befürwortung!“ Sie weiſt jeine Herausforde⸗ 
rung gelaſſen zurück. „Sie irren, weun Sie vor⸗ 
dausſeten, daß mich weine nahen Beziehungen zu Berlin W., Eiſenacherſtraße 77, zu Händen des 
dem jungen Mädchen, zur Fürſprecherin Ihres Oberſtlieutenants a. D. Fiſcher, der mit der 3 
. zohues machen; die Verantwortung wäre für Führung der laufenden Geſchäfte des Kaſſen⸗ 
mich doch zu groß. — Ich ſpreche aur meine vorſtandes ehrenamtlich betraut worden und auf 
durch lange Jahre geſammelte Erfahrung aus, Wunſch bereit iſt zur leberſendung des Statuts 
und kann das allerdings hier um ſo ſicherer, da und anderer Druckſachen. ’ | 
ich mein Pathchen keune und weiß, daß ſie durch — Wie uns aus dem Bureau des Stadt⸗ 


ie 40,00 Mark. 


36,00 Mark. 


bis 43,00 Mark. 
Naugard: 


— 


34,00 bis 38,00 Mark. 


ganz nach dem alten Lihrſatz:: Der Mann morgen das Luftipiel „Hofgunſt“ zur nochmaligen 
erwerben, die Frau erhalten.. Aufführung. Am Sylveſterabend wird bei kleinen 
Das Gespräch warde hier unterbrochen. Der Preiſen „Der Walzerkönig“ mit dem Zbwerg⸗ 
ausherr hatte ſich erhoben — griff zum Glas komiker Herrn Breégaut als „Groom Pips“ in 
— uud meldete mit lauter volltönender Stimme Scene gehen und beginnt dieſe Vorſtellung bereits 
den Anbruch des neuen Jahres au, dem er in um 7 Uhr. Die Aufführungen des Zauber⸗ 
einzelnen kräftigen, aus dem Herzen kommenden märdeus „Klein⸗Däumling“ werden noch täglich 
und zum Herzen gehenden Worten ein Willkom⸗ 3¼ Uhr Nachmittags ſortgeſetzt. 
men entgegenbrachte. Darnach erhob ſich alles. — (Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche 
Gläſer erklaugen, Glückwilnſche wurden gewechſelt. des 2. Armeekorps.) v. Verſen, Oberſtlieutenant 
Verwandte, Freunde und Bekannte umarmten ſich, und etatsmäßiger Stabsoffizier des Infanterie⸗ 
drückten ſich die Hände — alles ſchien eine ein⸗ Regiments Freiherr von Sparr (3. weſtfäl.) 
dee große Familie zu fein. Der Legationsrath Nr. 16, unter Beförderung zum Oberſten, zum 
hatte feine Frau auf die Stirn geküßt und ein Kommandeur des Jufanterle⸗Regiments v. Borcke 
paar Worte mit ihr gewechſelt, fie hatte auf dieſe (4. pomm.) Nr. 21 ernannt. v. u. zur Mühlen, 
einen erſtaunten Blick und leichtes Achſelzucken Hauptmann und Kompaguie⸗Chef vom Jufanterie⸗ 
gehabt, das er ſich dahin überſetzte: „Nun meinet⸗ Regiment von Vorde (4. pomm.) Nr. 21, unter 
wegen, wenn Du einmal Deinen Kopf aufſetzt. Beförderung zum überzähligen Major, als aggre⸗ 
ME mit Dir doch nichts zu machen;“, damit war girt zum Jufanterie⸗Regiment Herzog Friedrich 
ie iudignirt auf ihren Platz am oberſten Ende Wilhelm von Braunſchweig (oſtfrieſ.) Nr. 78 
der Tafel zurückgekehrt. !verſetzt. v. Rodbertus, Premier⸗Lieutenant vom 
Jour Sohn war zu ihr getreten und hatte fie | Sufanterie-Regiment von Borde (4. pomm.) Nr. 
umarmt und mit ihr angeſtoßen, ohne daß ſie 2, zum Hauptmann und Kompaguie⸗Chef bes 
für ihn ein müterlich herzliches Wort gehabt. fördert. Baumgardt, Hauptmann und Kompagnie⸗ 
Er wußte die Urſache. Sie war geärgert, daß Chef vom Jufanterie⸗Regiment von der Marwitz 
Er ie Seene kurz vor dem Vall, weswegen er ſich (8. pomm.) Nr. 61, un er Beförderung zum 


32,00 Mark. 
Ergänzungs⸗Notizen vom 
Königsberg i. Pr., 28. Dezember. Auf 191.50, Hafer 153,00 Mark. 
dem Bahnhofe Metgethen entgleiſten in Folge 
unrichtiger Weichenſtellung mehrere Wagen eines 
Güterzuges 
nach Pillau. 


Poſen, 28. Dezember. Auf einem Teiche 
unweit Ciesle im Kreiſe Grätz vergnügten ſich 
mehrere Kinder mit Schlittſchuhlaufen. Dabei 
brach das Eis, das noch nicht ſtark genug war, 
und drei Kinder ertranken. 

— Das Düſſeldorfer Soldatenheim erfüllt 
auch in dieſem Wiuter ſeinen Zweck vollauf. An 
jedem Sonntag ſind die Räume dicht gefüllt. 
Am vorletzten Sonntag hielt Dr. Joſt vom 
Düſſeldorfer Realgymnaſium einen Vortrag über 
die „Erlebniſſe und Bekenntniſſe eines Fremden⸗ 
legionärs“. In anſchaulicher Weiſe ſchllderte er 
ſeinen Aufenthalt in Algier, wobei er die Be⸗ 
ſchreibung von Land und Leuten durch mannig⸗ 
fache perſönliche Erlebniſſe noch anregender zu 8,35, 


zun 


Weizen 177,00 bis 188 


und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,— 
214,75 Mark. 

Odeſſa: Roggen 150,80 
205,25 Mark. 

Riga: Roggen 156,00 
209,00 Mark. 


— Fa be Br 


Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, zum Hauptmann 
und Kompagnie⸗Chef befördert. v. Pelſer⸗ 
Bereusberg, Premier⸗Lieutenant vom Ulanen⸗ 
Regiment von Schmidt (1. pomm.) Nr. 4, zum 
überzähligen Rittmeiſter befördert. v. Maltzan 
Frhr. zu Wartenberg u. Penzlin, Sekonde⸗Lieute⸗ 
naut vom 2. pomm. Ulanen⸗Regiment Nr. 9, mit 
Penſion der Abſchied bewilligt. 

Dem Domänenpächter Burmeiſter zu 
Grammentin, Regierungsbezirk Stettin, iſt der 
8 als königlicher Ober⸗Amtmann beigelegt 
worden. 

— Auf Grund der Vorſchriften im 8 9 
Ziffer 2 des Geſetzes über die Natural⸗ 
leiſtungen für die bewaffnete 
Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 iſt 
der Betrag der für die Naturalverpflegung mar⸗ 


dorfs und ſeiner Einwohner und Einwohnerinnen 
entpuppte, der in Düſſeldorf nicht blos als 
Kriegs gefangener geweilt, ſondern auch nach dem 
Friedensſchluß noch mehrere Jahre in einem 
Barbiergeſchäft auf der Kaſernenſtraße gearbeitet 
hatte. Welch ein merkwürdiges Zuſammen⸗ 
treffen in Afrika! Ein Fremdenlegionär, 
Elſäſſer von Geburt, mit dem Dr. Joſt bekaunt 
wurde, erzählte ihm ſeine Erlebniſſe: Sein 
Leichtſinn, der ihn aus der preußiſchen Armee 
deſertiren ließ, ſeine Sucht nach Abenteuern, die 
ihn in die franzöſiſche Fremdenlegion führte, 
und nun die gauze entſetzliche Lage, die er dort 
mit vielen andern theilte, eine verächtliche, 
menſchenunwürdige Behandlung, körperliche Miß⸗ 
handlungen und grauſame Strafen bei den 
kleinſten Vergehungen und dabei Strapazen bei 
dem mörderiſchen Klima, bei Hunger und Durſt, 
wie ſie der ſtärkſte Körper auf die Dauer nicht 
aushält, ſodaß der Legionär, welcher wirklich 
wieder in ſeine Heimath zurückkommt, meiſt ge⸗ 
brochen iſt au Geiſt und Körper. Viele vers 
ſuchen deshalb aus ihrer ſelbſtverſchuldeten 
Sklaverei zu entfliehen, aber nur Wenigen glückt 
es, die andern erleiden den Tod oder ſonſt lang⸗ 


willigung zu ſeiner Verlobnug mit Ilſe Sardow 
en, fortgefahren, dem jungen Mädchen dieſen 
Abend auf eine unverantwortliche Weiſe den 
Hof zu machen. Natürlich wollte er damit nur 
die elterliche Zuſtimmung erzwingen — beim 
Vater ſchien er es denn auch wirklich durch⸗ 
geſetzt zu haben — o, über die Mäuner, Charak⸗ 
ter hatten fie alle zuſammen nicht. 
Lli.enteuaut Merlin trat jetzt mit ſeinem Glas 
an feinen Vater und das Stiftsfräulein heran. 
Er hatte ſcharf beobachtet auch hinter dem Blumen⸗ 
ſtrauß und als kühner Stratege feinen Feldzugs⸗ 
plan ent worfen. 
Tr erhob zuerſt ſein Glas gegen Fräulein 
von Linden und ſagte mit dem vom Vater er⸗ 
erbten warmen Blick ſeiner dunklen Augen: „Iſt 
es n Kar der Sohn iR die 
Freundſchaft für den Vater auch auf den Sohn der . 5 
e ein gutes Wort fle ſein und ſhirender Truppen zu gewährenden Vergütung 
Ihrer Pathe Glück einzulegen oder iſt dieſes für das Jahr 1898 dahin feſtgeſtellt worden, 
gar ſchon geſchehen?“ als er den ſtummen, be⸗ daß au Vergütung für Mann und Tag zu ges 
kedten Austauſch der Blicke zwiſchen dem | mäßzen it: a) für die volle Tageskoſt mit Brod 
Stiftsfräulein und feinen Vater bei dieſer Bitte 80 Pf., ohne Brod 65 Pf., b) für die Mittags 
ae B 
ale ſagte ſein Vater eruſt, bedeutungs⸗ Für die FC 
5 * * 23 s 
voll, „und wenn ich Dir nicht länger 11 5 20 Vi, c) für die Morgenkoſt mit Brod 15 Pf, 


9,65 G., 9,70 


April 9,82½ G., 9,85 B. 


Wetter: Schön. 
Hamburg, 28. Dezember, 


per Januar 9,72 ½, 


Stetig. 

Hambur 
Kaffee. 
Santos per Dezember —.— 
34,00 G., per Mai 34,75 G., 
35,25 G. 


Baumwolle geſchäftslos, 30,50. 
bars good ordinary brands 48 


18 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 


3 hue Brod 10 Pf. jährige, ausgeſucht grauſame Strafen. Auch 6. d. 
egen zu Deiner Werbung vorenthalte, haſt Due Be neihehüinhe .t i Tongking und di ineſiſche 45 Sh. 5 d 
dieſes meiner treuen, uneigennützigen Jugend⸗ n e ene eee ene, eee eee Wpizeiinhe 


der Kriminalpolizei folgende Mittheilung zuge⸗ 
gangen: „Giovanni Oualia, alias Giufeppe Na: 
vetto, alias Joſef Ravelli, iſt angeklagt, am 28. 
November d. J. in London einen Mord begaugen 
zu haben. Der Beſchuldigte, geboren zu Roc⸗ 
chetta Tanaro in Italien im Jahre 1856, iſt 
1,68 Meter groß und korpulent, hat bteichen 
Teint und ſchwarze Haare, die auf der Mitte 
des Schädels gelichtet ſind; die Stirn iſt hoch 


Küſte, führte der Redner feine geſpaunt lanſchen⸗ 
den Hörer, um dort die Legionäre in derſelben 
traurigen Lage im Kampf mit den Schwarz: rants 45 Sh. 3½ d. 
flaggen wiederzufinden. Er ſchloß ſeine Aus⸗ 

führungen mit einem warmen Appell an die 
Treue gegen den Kaiſer, der ſeinen einzigen 
Bruder jetzt mit einem Geſchwader an jene Küſte 
hinausgeſandt habe für Deutſchlands Ehre und 
Macht, und ließ ſeine Rede ausklingen in ein 


freundin zu dauken.“ 

Da fühlte das Stiftsfräulein ſeine Hände 
N ergriffen, ſtürmiſch au ein paar warme lebens⸗ 
volle Lippen gedrückt und blickte mit ſauftem 
Lächeln eriuuerungsverloren in die Augen von 
Vater und Sohn. 

Und draußen läuteten die Glocken in voll⸗ 
immigen Akkorden das neue Jahr ein — tönte 


Ruhig. 


Berlin, 28. Dezember. 


dreifaches auf den oberſten 
e 


Schiffs nachrichten. 


reiche Mann, für ſeinen Sohn, auch nur eine * em, linken Handgelenk, Zeigefinger der rechten Aniterd 
reihe Frau wünſchte; trotzdem er an ſich die Stettiner Nachrichten. Haud und auf der Bindehaut zwiſchen zweitem DI mu ui sr Er 0880 Ballen 
Erfahrung gemacht dab, auf ſouher Wahl, wenn Stettin, 29. Dezember. Der zur Neuen und drittem Finger. Baumwolle nach Bremen unterwegs, ift bei Neu⸗ 
das Herz dabei nicht mitredet, weder Segen noch Dampfer⸗Kompaguie“ gehörige Dampfer „Stettin“ dem Kinn. wediep geſtrandet. Die Mannſchaft wurde ge⸗ 
5 Glück ruht? 2 zd, ſiſt Montag früh 2 Uhr auf der Fahrt von dung. Von Prof rettet. 
: „Ich nmieine,“ fuhr Fräulein von Linden Rotterdam nach Pillau in der Helaer Bucht Hafkbefehl gegen ihn erlaſſen, und um Feſtnahmefp x 
durch ſein Schweigen ermuthigt fort, „daß während dichten Nebels auf Grund gerathen. wird gebeten. i PF 
a ee e a. —— Nr —.— — Sr 5 Balz der — ai Kompagnie Bist luce (Sta Börfen: Berichte. 
Em unbermögendes, auſpruchslos erzogenes gehörige Dampfer „Der Preuße“ und mehrere Plätze aufſuchen wir i i iren⸗ 
Müdchen ihn eher von einer gewiſſen Ver⸗ Danziger Schleppdampfer zur Hülfe, denen e3| pflegen.“ Wetreidebreisnotirungen der Landwirth 


ſchaftskamuter für die Provinz Pommern. 
ezember wurde für inläudiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
135,00 bis 138,00, Weizen 180,00 bis 183,00, 
Gerſte 145,00 bis 158,00, Hafer 132,00 bis 


Platz Anklam: Roggen 130,00 bis 132,00, 
Weizen 175,00 bis 177,00, Gerſte 125,00 bis 
140,00, Hafer 133,00 bis 135,00 Mark. 

132,00 bis 134,00, 
Weizen 175,00 bis 179,00, Gerſte 128,00 bis 
138,00, Hafer 133,00 bis 136,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 125,00 bis 128,00, 
Weizen 172,00 bis 183,00, Gerſte 130,00 bis 
132,00, Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 


latz Stolp: Roggen 128,00 bis 132,00, 
Weizen 188,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln 


Stolp: Roggen 124,00 bis 140,00, Weizen 
180,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 150,00, 
Hafer 134,00 bis 142,00, Kartoffeln 36,00 


Roggen 127,00 bis 132,00, 
Weizen 179,00 bis 183,00, Gerſte 140,00 bis 
143,00, Hafer 120,00 bis 139,00, Kartoffeln 


Roggen 127,00 bis —,—, 


Bo, f ; = 2 g a D i , ? Kolberg: 
. a einfache. praktiſche Erziehung Ihrem Sohn Theaters mitgetheilt wird, tritt Herr Dr. e Ey Weizen 18000 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
ein Kapital in die Che bringt, mit deſſen Hülfe Max Pohl noch morgen Donnerſtag als März. Da die untekſten Semeſter verhältniß⸗/ —.—, Hafer 130,00 bis —,—, 

ſich das Vermögen Ihres Sohnes, wenn auch „Mephiſto“ in Goethe's „Fauſt“ auf. mäßig ſehr ſtark beſucht find und auch bereits | Mark. 

icht vergrößern, ſo doch zuſammenhalten läßt — Im Bellenwes Theater gelangt 


Meuſtettin: Roggen 125,00 bis 132,50, 
Hafer 124,00 bis 134,00, Kartoffeln 28,00 bis 


Platz Berlin: Roggen 147,50, Weizen 


Platz Danzig: Roggen 132,00 bis 136,00, 
8,00, Gerste 148,00 bis 
während der Fahrt von Königsberg. —.—, Hafer 136,00 bis —,— Mark. 6 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 27. Dezember gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


Magdeburg, 28. Dezember. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,30 —10,50, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Reudement 7,40 bis 


Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hambur 
per Dezember 9,60 G., 9,65 B., per Januar 
B., per Februar 9,72½ G., 
9,77½ B., ver März 9,77½ G., 
Schwach. 

Köln, 28. Dezember. Rüböl loko 60,00. — 


Zuder (Vermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Ufance 
frei an Worb Hamburg per Dezember 9,67 ½, 
per Februar 9,75, per 
März 9,82 ½, per Mai 9,97½, per Juli 10,05. 


28. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
(Vermittagsbericht.) Geb anerage 


Bremen, 28. Dezember. Petroleum 4,95 B. 
London, 28. Dezember. Kupfer. Chili⸗ 


Zinn (Straits) 62 Lſtr. 7 Sh. 6 4. Zint 
Blei 12 Lſtr. 12 Sh. 
Roheiſen. Mixed numbers warrant⸗ 


Glasgow, 28. Dezember, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Das Requiem für 
die verſtorbene Fürſtin Hohenlohe fand heute 
Vormittag 11 Uhr in der Hedwigskirche in feier⸗ 


e 
DE * - 

ſich auch feine Gemahlin 
Ferner waren anweſend die 
der Fürſtlichkeiten. 
nur der Erbp 
Fürſt und di 
werden erſt 
diplomatiſche Korps 


rinz und die 


Das Requiem 


ticher geladen. 


in Gibraltar 


einen Beſuch ab. Zu Ehr 
Abends ein Diner beim 
haben die Kreuzer 


en 


geſetzt. 
— Laut telegraphiſcher 


in See zu gehen. 


u Die 1 
läſſig mittheile 
Berl. 
verwaltungsgerichts über die 


Sprachenfrage 
leine N 


laden worden. 


falen vorbereitet. 
— Der 


Kartoffeln 42,00 
ordens in Brillanten 
Ponzio⸗Vaglia. 
Wien, 28. 
Minifterpräfident 
anz 


der 


Dezember. 
27. Dezember. 


und a wurde. 


rag, 28. Dezember. 


ver t worden. Dies ſoll 
Mark, Weizen Bat 


Mark, Weizen 
Mark, Weizen 


ehen. Auch verlantet, daß 


theiligt iſt. 
1 Brüffel, 28. Dezember. 
„Times“, daß Prinz Rupprecht 


1. 28,50. 


„ Stetig. maffn 
verſpätet, keinen Eindruck auf ihn gemacht und überzähligen Major, als aggregirt zum Infanterie⸗ geſtalten wußte. Solch eine Epiſode war z. B. Brod⸗Naffinade II. 23,25 bis ——. Gem. Paris, 28. Dezember. 
er nach ihrer Erklärung, fie würde nie ihre Ein⸗ Regiment Nr. 148 N r 2 * Premier⸗ ſeine Begegnung mit einem franzöſiſchen Schleur; Brod⸗Raffinade mit Faß 23,50 bis 23,75. Gem. Schoubbeé, welcher im 
Lieutenaut vom Jufauterie⸗Regiment von der der ih) als ein ſchwärmeriſcher Verehrer Düſſel⸗]Melis I. mit Faß 23,00 bis —,—, Stetig. entkommen war und 


hier verhaftet worden. 
„Petit Journal“ verſichert, 
9,82 ½ B., per 


Schuldloſigkeit gekommen ſei. 
a aris, 28. Dezember. 
Vorm. 11 Uhr. 


tretende 
demiſſioniren wollen, um 
der Kammer vor 


chulden in 
G., per März 
per September 


für Mittwoch, den 29. 


Lſtr. 2 Sh. 6 d. heblichen Niederſchläge. 


Meter. — Elbe bei Dresden 
— Elbe bei Magdeburg + 
Unſtrut 
+ 


Breslau Oberpegel 4,40 


Meter. — Am 26, 
+ 0,80 Meter. 


drich Leopold 


Banffy wurde 
Joſef in längerer Audienz empfangen. 
ie verlautet, überreichte Bauſſy Vorſchſ 
über die zu erlaſſenden Verordnungen in der 
Angelegenheit des wirthſchaftlichen Proviſoriums. 
Wien⸗Neuſtadt, 28. Dezember. Bei Muth⸗ 
mansdorf fand ein großer Bergſturz ſtatt, wobei 
eine Bäuerin von den Steinmaſſen verſchüttet 


Waſſerſtand. 
Am 27. Dezember. Elbe bei Auſſig + 0,09 


pegel — 0,84 Meter. — Oder bei 
1 121 Meter. — Weichſel | 
＋ 2,00 Neter. — Warthe bei Peſen + 0,42 
Dezember: Neis bei Uſch 


9 


„Juicſter Weise fait. In Vertretung des Rufe 
erſchienen, welchen 


ange 
offiziellen en 


Von der Familie 


Erbprinzeſſin; dez 


e übrigen Mitglieder der Familie 
heute Abend hier eintreffen. Das 
war, ſoweit 
anweſend, vollzählig vertreten, 
treter der Reichsämter und zahlreiche Offiziere, 
wurde vom Propſt Neuber als 

Beauftragter des Fürſtbiſchofs Kopp abgehalten. 
— Zur geſtrigen Mittagstafel beim Kaiſer⸗ 
paar war auch der Staatsminiſter Dr. v. Böt⸗ 


es in Berlin 
ebenſo die Ver⸗ 


— Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern 

gelandet, woſelbſt eine Ehrenwache 
der Garde⸗Grenadiere die militäriſchen Ehren ers 
wies. Prinz Heinrich ſtattete dem Gouverneur 


des Prinzen fand 


Gouverneur ſtatt. Heute 
; „Deutſchland“ und „Geſion“ 
von Gibraltar ihre Reiſe nach Port Said fort 


Meldung an das 


Ober⸗Kommando der Marine iſt S. M. S. „Ol⸗ 
denburg“, Kommandant Korvettenkapitän Wahren⸗ 
dorff, am 27. Dezember in Palermo angekom⸗ 
men und beabſichtigt am 2. Januar nach Kub⸗ 


Deutſche Zeitung“ kann zuver 
„ daß die Nachricht der 
Korr.“, wonach ſich das Miniſterium aus 
Anlaß der bekaunten Entſcheidung des Ober⸗ 


N 


Bebandlung der 


in polniſchen Verſammlungen über) 
ine Novelle zum Vereinsgeſetz ſchlüſſig gemach⸗“ 
hätte, vollſtändig aus der Luft gegriffen ift. 
iſchof Anzer, welcher aus Bonn hier 
wieder eingetroffen, iſt heute Abend vom Sailer 
zu einer Audienz nach dem Neuen Palais ge⸗ 


— Im Landwirthſchaftsminiſterium wird 
eine Vorlage betreffs des Anerbenrechts in Weſt⸗ 


5 Reichsanz.“ veröffentlicht die Ver⸗ 
leihung des Kronenordens erſter Klaſſe an der 
bisherigen Uuterſtaatsſekretär 
Rotenhan und ferner die Verleihung einer A 

von Auszeichnungen au italieniſche Offiziere. 
U. A. erhielt das Großkreuz des Rothen Adler⸗ 


Freiherrn von 


Generallieutenant 


Der ungariſche 
vom Kaiſer 


äge 


Der Bürgermeiſter 
von Wrſchowitz ift ſamt ſeinen beiden Knechten 


mit den Exceſſen 


ga die dortige deutſche Schule in Verbindung 


der Bürgermeiſter 


an den Diebſtählen, welche in letzter Zeit anf 
dem Staatsbahnhofe verübt worden ſind, be⸗ 


Die Meldung do 
von Baiern um 


die Hand der Erzherzogin Eliſabeth, Tochter der 
Kronprinzeſſin⸗Wittwe von Oeſterreich, angehalten 
ee ene 


Der Anarchiſt 


ahre 1891 aus Cayenne 
eben eine fünfjährige Ge⸗ 
fängnißſtrafe in Belgien verbützt hatte, iſt geſtern 


daß Hauptmann 


Ravary die Unterſuchung gegen Eſterhazy abge⸗ 
ſchloſſen habe und zu der Ueberzengung von deſſen 


Der Direktor der. 
„Komiſchen Oper“, Carvalho, erlitt einen Schlag⸗ 
anfall; ſein Zuſtand iſt hoffnungslos. 

Rom, 28. Dezember. Das neuerdings aufs _ 
Gerücht, daß der Schatzminiſter Luzzatti 
Sonnino Platz zu 
machen, iſt unbegründet. Die Regierung 
llem den Geſetzentwurf Luz⸗ 
ttis, betreffend die Konvertirung der Gemeinde⸗ 


wird 


izilien und Sardinien, vorlegen. 


Wetterausſichten b 


Dezember. 


Ziemlich warm bei mäßigen ſüdweſtlichen 
Winden und zunehmender Bewölkung; keine er⸗ 


— 0,11 N 
1.57 


eter. 
Meter. 


bei: Straußfurk + 1,35 Meter. — 
Oder bei Ratiber + 0,80 Meter. — Oder bel 


Meter, Uunter⸗ 
7 11147107 } 


bei Brahemünde 


5 Berlin, den 28. Dezember 1897. Freude Fonds. | Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. f Bauk-⸗ Papiere. aa 
Tentſche Fonds, Pfand- und Nentenbeiefe. Argent. Anl. 5% 77,6968| Oeſt. Gd.⸗N. 4% 103,000 B Berz. Bw. 6% 124.00 bh Hibernia 9½ „ 207,205, | Entin-Lüb. 4% 57 O0b ch Bult. Gio. 3% —— Bank für Sprit Dise.⸗Com. 3% 200, 
1 I Melt. Pfbr. 4% 101.800 Bu St.⸗A. 8%100,75% Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. 4.0% 81.00 b Hörd. Baw. 0% 9,008 Irkf.⸗Gütb. 12188105 G 8 8. 40 —.— u. Prod. 3½ % 63,900 Dresd. B. re 
- Anleihe 3½% 102,30 do. 37¼% 100,100 Bnien.⸗Aires Obl.⸗auiort. 5% 101.00 b ] do. Gußſt. 720 0b do. co. 0% 12.7 Lüb.⸗Bü 4168.10 Gal. C. Odw. 55% 16,80 0] Berl. Cſſ. B. 45 133.5 Nakionalb. 6½ 151,600 
bo 3% 97106 | Wftp.citich, 3½ %% 100, 10 old-Anl. 5% 45,506 R. co. A. 80 4%103,106 Bonifac. 5½% 104,10 do. St-Br. 0% 50,906 MainzQud: \Gotthardb, 4% 148,10 do. Hölsgei. 4%175,106: Pomm. Hub. 5 50 
neußiſche Conſ. Tur⸗ u. Nut. 4% 10 000 Ikal. Rente 4% 94,40 do. 874% —,— Donnersm. 9% 16 f 50 b Hugo „ = wigsbafen 4% —.— It. Mittmb. 4% 99,406 esl. Disc. „ bone. 156. 30560 
Anlche 3 103,256 | Eauend. Ab. 44 103.90c) |Merit Al 6% 97,106 de Goddr. 5% —— Teri. St Caurapütte 9, 18 does | Narienburg- b 
f 3% 97,506 Pomm. do. 4604.10 do. 20. St. 6% 90,4% do. (2. Or.) 5% —,— Pr. L. A. 0% —,— Loniſe Tiefb. 0% 80,00b Mlawka 4% 82,256 Most. Breit. 3% —— Darniſt. G. 8½% —.— Bod. a 1 
. St. Schld. 3 /% 100503 doe. 3¼ 100.600 Newpork Old 6% 107,2066 do. Ur. N. 64 5%193,006B Gelſeuch. 7 187,900 | ME-IBHT. 0e 115, Hoch Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Ang. St. 4%r 112. 10b Dentſch. B. 9 207,400 Neichsbaut 7¼ 4 16 3,500 
Berl St . ¼86 101,253 Poſenſche bo A 1 | do. 66 2 Hark. Bgw. 7% 46,50 b Oberſchlei. 5% 108,50bG en 1 ie 1 . 6 5% —— ID. Gen. 5%118,2066 
0 10 o. 1. do. 4% 101,75 do. Bodener. 5% 12 85 f ⸗Obt . , L. B. Elb. Br 
a “. 5 e 00 de 20085 9 9 ——.— | San. ‚Geb: 8 Eiſeubahn⸗Prioritäts a Su d 12 93,806 Aan es 25 33,900 Gold ⸗ und Bapiergeld, 
Ste Stadt⸗ Rent 96 103 o. 250 54 4½ % | fandbr. 5% 94,5 Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. — hit 5 arſch.⸗Ter. 5% —.— 20,3 655 
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Die Billings. 
Original⸗Roman von Felix Roderich. 


44 (Nachdruck verboten.) 


„Freilich,“ dachte Helene, „wenn ich ihm, dem 
ſtudirten Kriminaliſten nicht vertrauen ſollte, wem 
denn in der Welt?“ Und doch beunruhigte fie 
der Gedanke, daß er ſich in einem verhängniß⸗ 
vollen Irrthum befinden könne, in quälendſter 
Weiſe und trug das Meiſte dazu bei, den Vater 
zu der Einladung des Aſſeſſors zu beſtimmen. 

Wenn der gute Amtmann aber glaubte, daß 
die Unterhaltung des jungen Paares ſich einzig 
um Zärtlichkeiten und Liebeserklärungen drehte, 
ſo irrte er gewaltig, obgleich das Schlußreſultat 
ihm Recht geben mochte. 

Das Geſpräch hatte vielmehr einen ſehr ernſten 
Juhalt, deſſen Kern der Verwundete im Hoſpital 
vildete. 

„Ich habe eine große Bitte an Sie, lieber 
Erdmann!“ jo eröffnete das junge Mädchen die 
Promenade, zu welcher ſie ihn ſelber anfgefor⸗ 
dert hatte. 

„Sie iſt erfüllt, wenn's in meiner Macht fteht, 
theuere Helene!“ erwiderte er, zärtlich ihren Arm 
an ſich Abel re 1. bee 

„Es handelt ſich um die hochwichtige Frage 
wer der echte Billing iſt.“ * 

„Dieſe Frage iſt bereits endgültig entſchieden,“ 
ſagte er lächelnd, „warten wir damit bis zum 
Sechzehuten!“ 

„Und wenu der Verwundete bis dahin noch 
nicht vernehmungsfähig iſt, Herr Aſſeſſor?“ 
fragte ſie, ihr gewohntes herriſches Weſen wieder: 
kämpfend und ſich zu einem ſanften Ton zwingend. 

Wird man es wagen dürfen, ohne ihn das reſche 
Erbe einem Fremden auszuliefern?“ 

„Meine theuerſte Helene,“ erwiderte Erdmann, 
„Sie haben mich dieſen Abend durch Ihr be⸗ 
zauberndes Weſen in einen Glücksrauſch verſetzt. 


Verdingung von 3500 Tonnen Portland⸗Cement 
am 8. Januar 1898. Vormittags 11 Uhr. An 
gebote hierauf ſind poſtfrei verſiegelt und mit der Auf: 
ichrüft: „Angebot auf Portland⸗Cement“ an das 
Rechnungsburean. Stettin, Lindenſtr. Nr. 18, bis zu 
der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote be⸗ 
ſtinumten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Ange⸗ 
botsbogen und Bedingungen eingeſehen, bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfennig 
haar bezogen werden. 

Stettin, den 22. Dezember 1897. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


Stettin, den 23. Dezember 1897. 


Bekanntmachung. 


Es iſt in letzter Zeit mehrfach wahrgenommen, daß 

bei dem Transport von Erde uud dergleichen aus Bau⸗ 
geben 2c, undichte Wagen zur Verwendung gelangen, 
die in manchen Fällen auch zu hoch beladen ſind. 
ı Durch das fortwährende Herabfallen kleiner Theile 
dieſer Ladung werden die Straßen ungebührlich ver⸗ 
unreinigt und bei feuchter Witterung mit Schlamm 
überzogen, der ſtellenweiſe das Paſſiren der Fußgänger 
faſt unmöglich macht. e 

Die Vorſchriften der Polizei⸗Verordnung vom 10 

Ottober 1890, „nach welchen 
a) der Transport flüſſiger, leicht verſtreubarer 
ober ſolcher Gegenſtäude, welche leicht ab⸗ 
bröckeln nur in ſolchen Behältniſſen oder 
Umhüllungen erfolgen darf, welche ver⸗ 
hindern, daß von ihrem Inhalt irgend ewas 
aus⸗ oder überfließt, durch⸗ oder herabfällt, 
verweht wird, oder ſonſt wie verloren geht, 
by ferner die Boden⸗ und Seitenbretter der Trans⸗ 
eee NER ſowie gegen. 
eitig ht zuſammenſchließen müſſen, und di 
Ladung über die Seitenbretter und die Stützen 

nicht herausragen darf,“ 
werden deshalb mit dem Bemerken in Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß die mir unterſtellten Beamten augewieſen 
find, ſtreuge auf Beachtung dieſer Beſtimmungen zu 


zur Anzeige zu bringen. ta * 
Der Polizei-Präſident. 


von Zander, 


Stettin, den 21. Dezember 1897. 


Bekanntmachung. 

Seit einer Reihe von Jahren beſteht hier die Sitte, 
daß Einwohner aller Stände, auſtatt ſich ihren Gönnern, 
Freunden und Bekannten beim Jahreswechsel durch 
Viſitenkarten zu empfehlen, ein entſprechendes Geld⸗ 
geſchenk zur Armenkaſſe zahlen laſſen. d 

Wir haben die Armenkaſſe angewieſen, auch in 


dieſem Jahre derartige außerordentliche Gaben anzu⸗ 


nehmen. a 

Die nam ntliche Lifte der geehrten Geber wird in 

dieſem Blatte noch vor Neujahr veröffentlicht werden. 
Die Armen Direktion. 


Kirchliches. 


Beringerſir. 77, part. r.: Mittwoch Abend 8 Uhr 
Vibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Alleeſtr. 80, part.: Donnerſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Springborn. 


UNTER GARANTIE 


EWISSENHAFT FACH« 
MÄNNISCHER AUSFÜHRUNG. 


‚Bad 
1 
<< 
2 
>: 
— 
« 
2 

. 
** 
» 
Ben 


Stuben. 
Grabowerſtr. 68, 1 Tr., iſt eine Wohn. v. 6 Stub. 
3.3. April 1898 in d. Nähe d. ſchönen Anlagen zu verm. 


Greifenſir. 5, neben dem Generallandſchaftsgebände, 
iſt 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 


2 Vallous und Zubchöx zu vermiethen. Näh. vrt. r. 


— „ RD, DIE, T. 

Kronenhofſtr. 12, part., herrſchaffl. Wohnung von 
6 Zimmern, Garten event. Pferdeſtall ſofort zu verm. 
Kein Hinterhaus. Näheres Kantſtr. 1, J l. 


5 Stuben. 


Paradeplatz 14, 1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von 
5. Zimmern, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. 

Bismarckſtr. 10, 5 Zimmer mit Zubehör ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Fckle), 3 Tr. Zimmer 


9 
Vorderzimmer), Ball., Babeit, ze. zum 1. 4. 98. 


STERBEN urprstuc Der zermbment Tuel e Asts⸗ 


stärkstes natürliches arsen- und 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
halten und jede Uebertretung derſelben ſogleich hierher \ 


wi. Kab. u. zeichl. Zubeh. 2 1. J. zu van. Mü.  SMpmeidheriie, 15. L. cn bl. Dh. 


Jowohl, wie auch um Ihrer, theuere Pelene, wur⸗ 
zu ſein, nach allen Seiten hin noch weiter prüfen 
und forſchen, auch mit allen Kräften dahin 
wirken, daß keinem der etwa noch erſcheinenden 
Billing'ſchen Erben ein Pfennig ausbezahlt wird, 
bevor der Verwundete im Hoſpital geneſen oder 
wenigſtens hinreichend vernehmungs fähig iſt, um 
die nöthigen Aufklärungen geben zu können. 
Auch darauf nehmen Sie Hand und Wort, meine 
geliebte Helene!“ 

Inzwiſchen waren ſie wieder zu den Eltern 
Heleuens zurückgekehrt. Arm in Arm, mit glück⸗ 
ſtrahlenden Geſichtern, traten ſie jetzt vor die 
Eltern hin, welche auf einen ſolchen Ueberfall 
doch nicht gefaßt und ſtumm vor Staunen waren, 
als Helene unumwunden erklärte: „Da ſeht Ihr 
ein nagelneues Brautpaar, liebe Eltern, das um 
Euren Segen bittet.“ 

„Herr Amtmann,“ begann Erdmann verlegen, 
„verzeihen Sie —“ 

„Ach, mein theuerſter Viktor,“ unterbrach Helene 
ihn lachend, „wozu noch Titulatur und Phraſen, 
wo es ſich einzig um unſer Glück und um den 
Segen der Eltern handelt. Wir lieben uns 
von Herzen, mit Schmerzen, über alle Maßen.“ 

„Halt, Halt,“ fiel nun auch der Vater lachend 
ein, „eine ſolche Ueberrumpelung iſt wider Völ⸗ 
kerrecht und Sitte. Du pochſt zu ſehr auf die 
Liebe Deiner Eltern, mein Kind, und ich werde 
mir den Segen deshalb noch einſtweilen vorbe⸗ 
halten.“ 

„So wäre ich Ihnen als Schwiegerſohn nicht 
willkommen?“ fragte der Aſſeſſor beſtürzt. 

„Ei, was fällt Ihnen denn ein, mein lieber 
junger Freund,“ rief der Amtmann, ihm herzlich 
die Hand reichend. „Ein ſolcher Schritt will 
aber doch nicht über's Knie gebrochen, nicht wie 
eine Lappalie behandelt ſein? Na, ſieh mich nur 
nicht ſo vorwurfsvoll an, Kleine, wirſt ja doch 
ſchließlich Deinen Willen durchſetzen —“ 

„Ich hätte Dich nicht für ſo despotiſch gehalten, 
Papa!“ ſchmollte das Töchterchen, ihr duftiges 
doch als pflichtgetreuer Beaniter Taſchentuch an die Augen drückend. 


„I despotuchr— zragte der Amtmann er- mich in der Billing'ſchen Krimiualſache ı ‚ 
ſtaunt, „und nun gar Dir gegenüber? Das habef dem und alledem geirrt haben e ür 
ich ſelbſt noch nicht gewußt. meine Glücksaktien auch dann noch denſel 
„Er lachte vergnügt auf, wurde dann aber hohen Kours behalten?? 3 
plötzlich weder ſehr ernſt und fuhr mit einem „Sie würden im Gegentheil bei mir bedeute 
gewiſſen Nachdruck fort: „Sie ſind mir als ſteigen,“ ſprach Helene energiſch. Br 
Schwiegerſohn durchaus genehm, mein lieber] Der Amtmann ſchwieg eine Weile | 
Aſſeſſor, weil ich Sie perfönli ſehr hoch ſchätze, widerte dann zögernd: „Nun, Ihre Aktien würd 
und Ihnen auch darin Vertrauen ſchenke, daß gerade nicht ſinken, lieber Aſſeſſor, indeſſe 
die Perſon meiner Tochter bei dieſer Heirath die mir eine ſolche Niederlage meines Zünft 
Hauptſache bedeutet. Eine öffentliche Verlobung Schwiegerſohnes doch auch nicht erwünſcht. 2 
wäre mir jedoch augenblicklich inſofern nicht an⸗ meine, daß Sie alsdann wohl umſatteln und 
genehm, als die Billing'ſche Kriminal⸗Affaire das und — — er lachte verlegen — nun meinetweg 
Hauptintereſſe für Sie in Anſpruch nehmen, Ihre] ins diplomatiſche Fach übergehen ſollten.“ 
Gedanken ausſchließlich beſchäftigen müßte. Das] Erdmann hatte, tief erblaßt, mit gen 
Urtheil der öffeutlichen Meinung würde nicht ſo] Stirn zugehört. u: 
günſtig für einen Beamten lauten, welcher fo] „Weshalb trauen Sie mir, wenn ich zum 
dicht vor einer großen Entſcheidung, die gar leicht minaliſten nicht taugen ſollte, eine Befü 
feine ganze Karriere in der einen oder anderen] für's diplomatſſche Fach zu, Herr Amima 
Weiſe beſtimmen kann, noch Zeit für eine Liebes⸗ fragte er mit gepreßter Stimme. ac 
werbung hat. Es iſt auch dies meine eigene] „Aufrichtig geſtanden, lieber Erdmann 
Meinung, weshalb ich Eurem Herzensbunde meinen] widerte der joviale Herr gutmüthig, „w 
Segen nicht verweigere, die öffentliche Verlobung] Sie in jener Geſellſchaft lieber ſehen möchte, 
aber bis nach völliger Beendigung jener unhelm⸗] dort in der finſteren Region der Verbrecherwe 
lichen Geſchichte hinausſchieben will.“ Ein Diplomat muß doch auch, ſoweit ich d 

„Und darin ſtimme ich dem Papa bei,“ ließ Sache beurtheilen kann, öfters Maulwurfsc 
ſich die Mutter jetzt ebenfalls vernehmen, „weil verrichten und politiſche Kombinationen mache 
der Zeitpunkt für eine derartige öffentliche Ver⸗ die ſich auch nicht immer mit bürgerlichen Mora 
lobungsfeier der denkbar ungünſtigſte ſein würde.“ anſichten vertragen ſollen, aber die Geſellſcha 

Helene ſah nachdenklich in den Garten hinaus. entſchädigt dafür. Und da meine ich nun, da 
Sie war es nicht gewohnt, ſich einen ſolchen] Sie im Studium menſchlicher Schlau heit 
Querſtrich durch ihre Rechnung ziehen zu laſſen, tüchtige Schule hinter ſich hätten, um 8 ; 
zeigte ſich aber zur Freude der Eltern plöglih | mat Karriere machen zu können. So, tun ken 
ganz nachgiebig. „Die Eltern haben Recht, lieber nen Sie meine Meinung und nun ſeien Sie m 
Viktor!“ ſprach fie, ihren Arm in den des jungen als Schwiegerſohn willkommen, denn unſere 
Mannes legend und ihm zärtlich in die Augen] Segen ſollen die Kinder haben, nicht we 
blickend, „es würde Dir Nachtheil und mir feine | Mama?“ = 
Freude bringen, halten wir deshalb unſer Glück „Gewiß, gewiß,“ ſprach dieſe gerührt, = 
noch geheim.“ Sie unſer einziges Kind recht glücklich, 


halb den ſchönen Augenblick durch ein zum Ueber⸗ 
druß variirtes Thema, durch biefe unerquickliche 
Geſchichte trüben? Haben ſwir denn nicht von 
— Beſſerem, von dem ſchönſten beglückend⸗ 
en —“ 


„Nein, Herr Aſſeſſor,“ unterbrach ſie ihn ſanft, 
aber feſt, „ich erlaube Ihnen kein anderes Thema, 
bevor Sie mir in dieſer ernſten Sache, wo es ſich 
um das Sein oder Nichtſein von Leben, Glück, 
Ehre und Vermögen eines Unſchuldigen handelt, 
Rede geſtanden haben. Ich bin nicht ganz fo 
gedankenlos, wie Sie vielleicht glauben mögen —“ 
„„Um Gotteswillen, mein gnädiges Fräulein!“ 
fiel er entſetzt ein. 

„O, ich würde Ihnen deshalb noch nicht gram 
ſein,“ fuhr ſie achſelzuckend fort, „das Geld er⸗ 
ſetzt die Gedanken. „Ich bin's aber doch nicht, 
mein Lieber, und erkläre Ihnen daher, daß nichts 
in der Welt mich dazu bewegen könnte, einen 
Mann zu heirathen, welcher in einer ſolchen Ge: 
wiſſensſache, ſich und ſeinem Urtheil blindlings 
vertrauend, ſich dennoch geirrt und das Verder⸗ 
ben eines Menſchen verſchuldet hätte. — Ver⸗ 
ſprechen Sie mir, noch weiter zu forſchen, ſich 
nicht mit dem erreichten Reſultat zu begnügen, 
das ſich ſchließlich, wenn ich recht gehört, doch 
nur auf die Behauptung und Anklage eines 
Fremden, der ſich bislang noch nicht einmal per⸗ 
ſönlich hervorgewagt, und auf das Zeuguiß eines 
zweiten Fremden gründen ſoll.“ 

Helene ſchwieg und auch Erdmann ſchien jetzt 
ſprachlos vor Üeberraſchung geworden zu ſein. 
Waren das ihre eigenen Gedanken oder wer hatte 
ſie ihr eingeblaſen? Wir wollen zu ſeiner Ehre 
eng daß er ſich dieſer ftillen Frage ſogleich 

ämte. 


ſch 

„Ich verſpreche es Ihnen, Fräulein Helene,“ 
erwiderte er nach einer Weile, ihr feſt und innig 
ins Ange blickend, „verſpreche es mit meinem 
Manneswort. Wenn ich auch überzeugt bin, am 
rechten Wege, ja am rechten Ziel mich zu befin⸗ 
den, ſo will ich 


„Wenn aber,“ ſagte er, bevor der Amtmann] Erdmann!“ 
das Wort ergreifen konnte, „das Schicksal ſich 
wider mich wenden, meine Kombinationen zu 


Schanden machen, mit einem Wort, wenn ich 


(Fortſetzung folgt.) 


Stettiner Musik- Verein. 
Mittwoch, den 5. Januar, 
Abends 7½ Uhr im Concerthauſe: 
III. Symphonie-Concert. 


Soliſt: Herr Ed. Risler, Pianift aus Paris. 


Symphonie „Aus der neuen Welt“ — Dvorak (neu). 


Neueste Tuchmuster 


an Jedermann. 


Neueste Tuchmuster 
Franko 


an Jedermann. 


g Neueste Tuchmuster 


an Jedermann. 


1 
En 


Sonate As-dur — Weber. 3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert Donna due e en für Mk. 5.70 
Adagio für Orcheſter — Rubinſtein. 3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz 
Drei Impronpius As, Fis, D-dur und As dur 3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz 
Ballade — Chopin. 2,20. mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell- und dunkelfar big. eee 
Oſſian⸗Ouverture — Gade. 2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkellarbig ..asnesereene- 
Karten zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simson. 3,20 mir. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualität . 


© a aan m win An in A Sn m A AR An a on 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
Junſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. No. Mader. 


Roncegno 


ms Warme Fussdecke 
egerbto Heidſchunckenfelle beit. Mittel geg, fa 
an En e E el Geben nn 
st. 4-6 M. ausgeſ, ſchöne Cx. 7,50 M 


3 St. fito, Proſp. n. Vreisverz,, auch über 8 
grat. W. Heino. Tünzmühibe. Schneverdingen, Lüneb 


Leber: und Blutwurft 


in bekauuter Qualität erhalte Donnerſtags u. 
tags friſch und empfehle dieſelbe angelegentlichſt. 


do Boryman 


Lindenſtr. 7. 


F Blüthen- Honig. mi 
Verſende 1. Qualität, ſteif, flüſſig, dunkel, hell u. 
5 kg⸗Blechdoſe 7,50 4% fr. Nachnahme. Garantie, 
Rücknahme. II. Runten, Großimkerel, 

b. Lindern (Oldbg.). 2 


dern-Reform 


Zuerst das Wesen der Krankheit auf diesem 
Gebiete erkannt zu haben, ist ein Verdienst, 
das wir unbestritten dem Herrn F. Soennecken 

N zuerkennen““ Fapierzeitung, Berlin 
Soennecken’s System setzt an die Stelle hochtönender Namen, untauglicher 
Formen und unzähliger Sorten, die eine vernunftgemäfse Auswahl unmöglich 
machen — eine Einteilung der Federn nach ihrem Gebrauchszwecke und ihrer 
Geeignetheit für die Hand. 


Schreibie 


„Es ist wohl überflüssig, erst noch hervor- 

zuheben, wie sehr Soennecken als Autorität, 

in diesem Fache anzuerkennen ist“ 
Imustrirte Zeitung, Leipzig 


eisenhalliges Mineralwasser, 


einpfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 


Frauenleiden, Malaria cte, 

Die Trinkcur wirddas ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 

Apotheken, 


Gildemeister’s Institut 


Hannover, 8 Steile Federhaltung | Gestreckte Foderhaltung 2 
Hedwigstrasse 13. nach diesem \ 2 vorrätig, wo 
Alt renommirte und durch ihre hervorragenden r nicht, wird ia 
Erfolge bekannte Vorbereitungs⸗Auſtalt für das Jede Auswahl geliefert, 
Einj.⸗Freiw.⸗, Seekadetten⸗ und Fähurichs⸗ (Preis 30 Pf) Ausführliche 
Eramen und für höhere Schul» Examina enthält Preisliste 
inel, Abiturium. 16 Federn kostenfreh 
Ju den beiden letzten Jahren beſtanden 444 2 
Zöglinge der 9 ihre ee Proſpekt — 
und nähere Mittheilung d. d. Direktion. Di i 5 5 
f ie leitenden Grun b fertigun r Soennecken’ n r d* 
Blumberg. Grundsätze bei Anfertigung der Soennecken'schen Federn sin 


) Die Feder soll ihrem Zweck entsprechen und von gediegenster Be- 
schaffenheit sein. „ 

2) Die Elastizität muſs so sein, dafs sie nicht nachteilig auf die Hand wirkt, 

3) Die Form richte sich nach der gewohnten Stellung der Hand beim schreiben. 


— a — 
Berlin - F. SOENNECKEN Schreibwarenfabrik BONN. Leipzig 
M g * 


empfiehlt 
in Hochformat, Quar 


eee ee eee eee eee 5 LT: 
8 . R 0 1 hat und vor⸗ 
Wer ſeine Frau lieb da ann 
will, leſe Dr. Bock's Buch: „Kleine Familie“. 
30 Pf. Briefmarken einſenden. 1 


Keen, Verlag, Leipzig 28. 


Verehrte Raucher! 
Kauft Krian. 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur 3 Mark 


Thee:Messmer 


Max Möcke's Ww. 


> 71 und Kohlmarkt 10, Kirchplatz A, 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 H. Max schütze Nach- x . 25 8 
Jabrik-Niederlage bei: 5 > Lindenſtr. 25. N 

Carl Bossomaier, 5 Kleine Domitr. Berühmte Mischungen M. 2,80 u. 3,50 pr. Pfund. Probepackete 60 u. 80 Pf. —— iS 


ermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Gruudbefiker-Vereins. 
4 Stuben. Bismarckplatz 19, part., 3 Zimmer ſogleich z. v. Falkenwalderstr. 9, 


\ Näheres daſelbſt 1 Tr. rechts. 1 Tr. rechts, Eingang König Albertſtr. großes möbl. 
König Albertſtr. 42, part, 4 Stuben, Badeſtube 


1 Bellevueſt. 34, 3 Std., Borbgart. m. Laube, 3. I. 1.98. Zimmer fofort oder ſpäter zu vermieten. 
u. Garten; 1 Tr.: 5 Stb., Badeſt. u. Balk. 3. 1. April —,——l dGellimmwelderftr. 134, part, ein möblürtes Zimmer 


Lagerräume. 


Pionierſtr. 2, große trockene Lager⸗ oder & 
räume ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Pionierſtraſſe 2 iſt verſetzungshalber ſofort oder zum 1. Jauuar 1898 zu vermieth. Nähe Berl. Thor. ä 
ſpät. berrſchaftl. Wohn. v. 4 Jim., Bd., Balkon z. y. RE en Bi = — — — Kellerräm ne. 
8 CC.. en ar urichſtr. eine freundl. Wohnung von Seh 
Lindenſtr. 25, x Tr., Stuben mit Zubeh. zum 2. 1. 98 zu vermi lafſtellen. 


je 
Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. 


Weinkellerei, bisher von der Firma M 
aotsch benutzt, zum 1. 4. 98 miethsfre 
Näh. bei Brandenburg, 


Roſengarten 49, Hinterh. 2 Tr., findet ein junger 
Mann ſofort oder 3 1. Januar belle Schlafſtelle. 


Albrechtſtr. 3, Hinterh. 4 Tr. links, findet ein ans 

diges Mä oder Frau freundliche 
Lindenſtraße 25, 

ein Laden zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe 


* ung 3 


— Ah an Wohnung von 4 Stuben, 
üche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 5 ve ER 
kannner, Keller zum 1. April 1898 zu güde z. f. Map: al dresden u. Sine Renner, 


vermiethen. Nä Berli 5 Stube, 5 
1 äheres Kirchplatz 3, 1 Tr. ae ums 20 78 0 Bamımer "nebft Zubehör r 
CCC 0 . 23 28 
3 Stuben. 


car Kier Dun 3 
Grabow, Breiteſtr. 38, 2 Tr., Wohn. v. 3 Stub, 


Stube, Kammer, Küche. 


Wobansgagefuche, 4 


2 Stuben. 1. Apr 45 
"Wolweberftr. we 9 e ir‘ 


. 
Möblirte Stuben. 


8. 


** * 


nN 


3 FJamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeltungen. 
= Geboren: Ein Knabe: R. Bülow [Stargard i. P. J. 
. Dinſe Nubenow].. a: Es; 
erlobt: Frl. Margarete Gahlbeck mit dem Kauf⸗ 
mau Herrn Franz Klemm [Stralſund]. Frl. Minna 
Mahnke mit dem Kgl. Landmeſſer Herrn Johannes 
Schwerin ( Stralſund⸗Soeſt i. W.]. Frl. Franziska 
Zeisler mit dem Uhrmacher Herrn Hermann Schröder 
ie Stralſund . Frl. Emilie Leuske mit dem Kaufmann 
8 Hans Neumann ( Stralſund⸗Berlin]. Frl. Martha 


7 e 8 . 2. r 
2 General⸗Agent gejucht! en 
AUlrnſere, durch Ableben des ſeitherigen Vertreters in Stettin freigewordene N 
General⸗Agentur für die Provinz Pommern (Unfall, Haftpflicht- und eventl. i g 
Transport⸗Branche) iſt neu zu beſetzen. N ze 

Tüchtige, leiſtungsfähige Bewerber, welche ſich der Weiterentwickelung des 
Geſchäfts in reger Weiſe annehmen und günſtige Erfolge in Ausſicht ſtellen können, 
wollen ſich melden: 


„Rhenania“, Jersicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln a. Ah. 


Wiitmüß mit dem Lehrer Herrn Guſtav Ulrich [Stral- 
üd⸗Putbus]. Frl. Gertrud Dornheckter mit dem 
Beamten des Eiſenhüttenwerks zu Thale a. Harz Herrn 
* Kerſten [Stralſund!. 
Herrn Carl Timm [Braunſchweig⸗Stettin]. Frl. Martha 


{ Frl. Auna Düker mit 
Brockmann mit dem Bureanaſſiſtenten Herrn Heinrich 


Boberg [Greifswald⸗Stettin]. Frl. Emilie Stellmacher 5 
mit dem Uhrmacher Herrn Albert Jürgens [Swine⸗ Die run 
t Roſa 1 mit Herrn Guſtav 4 II = 10 Br 
Merker [Roſtock⸗Swinemünde!. ® 
SGeſtorben: Marie Schwarz geb. Schroeder, 59 J. eb ie (= 0 g len fah 7 € „ lr 
[Stettin]. Maria Zibell, 58 J. [Cöslin]. Rentiere 1 12 ve Sey 


Louiſe Tantow geb. Krüger, 69 J. [Stargard i. P.] 
Kaufmann Saling Saulmann, 74 J. (Swinemünde! 
Danptmann a. D. Heyer [Moddrow .]. Stadthaupt⸗ 
ſen⸗Kontroleur Wilhelm Matthie, 53 J. [Greifswald. 


Soeben eingetroffen: 


Berlag von C. Regenharbt, Berlin W. 35 
i C. Regenhardts 


Imanach 1898 


8 Nachſchlagebuch für Jedermann 
giebt Über alles Jace was im öffent. Leben, in Ausübung 
„Berufes, in Geſellſchaft, i. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig iſt. 


Ans dreichen Inhalte d. Almanachs ſelen hier nur genannt: 
Arzte u. Arztl. Auſtallen Jahr, das, des Ackerbanes 
Amtsvorſtel ; y 


f Jahr, das, der Börfe 
Armee u. Marine: Standorte 


Jahr, das, der Bühne 
eh und Kurorte Jahr, das, mit f. Erfindungen 


mit dem von uns eigens gecharterten 
ee tk 
Schnelldampfer „D ohemia vom ®esterr, Lloyd 


wird bestimmt angetreten. 
Abreise aus Genua 1. Februar. Dauer 39 Tage. 
Preis 1200 bis 2000 Mark nach Lage der Kabinen 


einsohliesslich: Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen und Landausflüge. 


Stettin, Mönchenſtraße 11, 
1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pfg. 
= — 100 verſch. überſeeiſche 2,50 Mk., — 

120 beſſere europäiſche 2,50 Mk. bei 


E. Zech meer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis! 
sjahrs-g {ratulationa- 


Nei 

* lithogr. M x Karten & 

in den feinsten Mustern zur Auswahl gleich 

mit Namen bedruckt in Päckchen a 12, 25, 50 
und 100 St. liefern sehr billig 

Fischer & Schmidt, Gr. Wollweberstr. 15, I. 


Telephon 1273. — Kein Laden, 


Einige gute Plätze noch zu vergeben. 


Carl Stangen” Reise-Bureau, 
| Berlin W., Mohrenstrasse 10. 
Gegründet Gegründet 


zu verwechseln mit neu eut- 


standenen Reise- Unternehmungen, 


Seher Fenlſche Staat . r, Bee der — 1 — 0 die dureh Annahme einer ähnlichen ® m m — 

Iden beutiger Staaten | Jahr, das geographifche * Firme zu Irrthümern Veranlassung a 4 ir 1 “ 288 5 

Bevölkerung der Erde Jahr, das, Ges Handels is Hd > 8 Cody kommt. 
Bibliotheken und Muſeen ahr, das, der Induſtrie ® geben. b 0 C. * * Ken p . ein e 


Bügermeiſter u. ihre Gehälter 
JDuudesrats⸗Mitglieder 
Cluilfiſten aller Staaten 

Datumanzeiger v. 1763—1952 


En r, das, der Kolonien 
a dez m.i.Ruieaberelauifl 
t 


Dessert-Liqueure 


Ja rt, das, in der Kun 
Jahr, das, in der Litteratur 


Verſicherungsbeſtand am 1. September 1897: 722½, Millionen Mark. 


Gustav Glowatsch, 


Bilder-Einrahmungs-Geschäft 
und Kunſthandlung 


Soihner Lebensversienerungs ban. 
Divid 

bis 134% der Jahres⸗Normalprämie — je nach Art und Alter * en 
in Stettin: e 


Ludwig Rode val, Karkutfchſtraße 10. : 


Käuflick 


in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


Jernſprecher 1527. 
Circus E. Schumann 


Stettin, Centralhallen. 
Heute Mittwoch, den 29. Dezember, 
Abends präciſe 8 Uhr (Kaſſenöffnung 7 Uhr): 
en = Ber Elite⸗Abend. u 
Großes vorzüglich gewähltes Programm. 
Unter Anderem: 

Stürmiſcher Beifall! Coloſſaler Erfolg. 
ne Akimoto- Truppe, 
kaiſerlich japaniſche Hofkünſtler, ſowie das großartige 
Cireus⸗Programm. Alles Uebrige ſiehe Tageszettel. 
Donnerſtag: Vorstellung 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 
E. Schumann, Direktor. 


Centralhallen-Tunnel 


2 N eee EN r. bag . ö 3 408 «17 Bände geb. A 10 M. 17 5 8 6 auf warmem Wege bereitet: Täglich von 7—12 Uhr Abends: 
Elu⸗ u. uhr der Staaten ahr, das mete e 2 N 2 5 
J 1 1 Seinen d de me 1 — B k h Br - ton Text D n El. Fr M. ) Concert der 
Ftienbahufahrpreis⸗ Tafeln | Jahr, das, in der Pult 7 $ eite elas Ges.. * 8 11 
Shane 4 | Na ka Do Bere eee  D’OCKNAUS. KARL Danziger, Goläwanser 01905 ( Clite⸗Damen⸗Kapelle 
achſchulen 2 ahr, das wiſſenſchaftliche ; 2 J 74 anzig. Kurfürs itter. „ 1,00 „ 2 3 £ ce 
e Konversations - Lexikon Klosterligueur 4% 8 „Decker“, 
un > 9%. | Kaum e 3 75 „ F g i BR: . Gi 10 Ul. ur 
i Konfu 2 a 9. 1,20 M. 
Gebühren der Rechsanwälte Kreisärzte Kreistierärzte. / 572 70 at braun 2 
* Gehalt u. Wenfion en Se . Lanbrals⸗ Amer 1 eg 7 70 Stan / vor. Pomeranzen-Bitter (grün » 120 „ Stadt- Theater. 
Be 8 . Glisfenhäufer | Hanbiags-MSgeorbnete Cröme de Rogge 12 „ ; 74 r 
Lee Ba ſt der u. d. hell. Roffegtum 10 406° “,um Ai ee +] 0 39 Orsme de Vanille P Mittwoch, Nachm. 3 ½ Uhr: Struwelpeter. 
die N ede Abbild 7 fe Eier-Cognac-Creme ½ l. 3 M., ½ , 1,50 „ * * Uhr e eee 
e pee ungen 22 Karten. 138 Chromos, afeln. Ingber-Magenwein-Cr&me ...... EEE r. Max Pohl als Gaſt. 
Dan delsfirm.deulſch.ſeit 1.7.96 Sthntsbeante, Gehälter en . Pepsin-Gesundheitsbitter ....... 0 1,59 „» Ar. Die Ränber. is 
ande 4 be! ie 8 RR Ku BAER Eye ala ler HE BE FE FO ENT -|Kemp’s Specialitäts-Ingber-Li- Fram Moor — — . — — — — Dir Max Pohl. 
e un eee, | Zaubinnnsten-nftetien 7 queur ........ i I 110 M., 0,70, Donnerstag Nachmittag: Keine Vorſteſlung. 
andelskammern Temperaturen Europass a Stons dorfer Bitter- Liqueur 33120 „ Abends 7 Uhr: Schauſpielpreiſe. 
andeſskammer⸗Vorſtüände. | Tote des Jahres ! j Düsseldorfer- 5 Dr. Max Pohl als Gaſt 
andeldftatifiit Wechſelſtempel⸗ Gebühren ; 73 Faust - 
enen Utglieder Zeitereigniſſe vom 1. 7. 18 ö ; R a Burgunder- Punsch- ½ Pl. 275 M. „ uus t. 5 
er er Fürſten Zins⸗ und Zinſeszinstabellen e Ananas i * 50 1 Tragödie in 5 Akten von Göthe. 
bdbar auf beigegebener Karte. e * ne An baden Gaſchielabenden eden e 
8 : > 5 - veiden rde 4 d 
negenhardis Almanach 7 \ a. Zahlung genommen. 
ein kleines Staatshandbuch, 500 Seiten ſtark, enthält Rum-, Arac-, Glühyw ein-Punsch, 


2 Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß! 
Preis broſchiert % 1.—, gebunden 1 1.50, _ 


Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
. Bureau ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben daher 
eine genügende Zahl von Exemplaren be⸗ 
zogen und bieten dieſelben in unſern Läden 
Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 zur An⸗ 
cht und zum Verkauf, gut geheftet zu 
Al, gebunden zu 1,50 % an, nach 
außerhalb für 1,30 6 reſp. 1, 80 4 
bei portofreier Zuſendung. 

R. Grassmann's Verlag. 


S Otto Weile, &, 
Uhrmacher, 


ttin, Langebrück ſtraße A, 
eimpfiehlt: 


% Tl. 2 %, ½ Fl. 1 % empfiehlt 
C. W. Kemp's Niederlage 
Steinkohlen, Braunkohlen, 
Briquetts und Anthracitkohlen 


offerire in beſter Qualität und billigſt. 


Mufrirtes Familienblatt. 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtauſtalten. m 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
- Belehrende Artikel aus allen Wissensgebiete. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 


Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


I: Verlagshandlung; Ernst Keil's Nachll. in Leipzig. 


bei j ö ; 
Mühlenbergſtraße 11. 3 Tr. 


Leim. 


ſehr billig zu verkaufen 
N ene de, 


Kunde gut eingeführten 

Vertreter 

für Provinz Pommern. Nur Bewerber mit Prim 

Referenzen erhält die Vertretung. - 
Offerte unter F. F. 4867 

Vogler, A.-G., Magdeburg. 


Der köstlichste Wohlgeschmack! 


Niceluhren von Mark 6,50 an. Feiner und ausgiebiger als Vanille⸗Schoten, dabei gänzlich frei von den nervenerregenden Beſtaud⸗ 
Silb. „Mem.⸗Uhren " „ AL an. theilen derſelben. In Speiſen und Getränken ſofort löslich, verleiht es ſelbſt den einfachſten Gerichten, Vom 1. Oktober 1897 ab. 
Silb. Dam.⸗Mem.⸗-Uhren „ „ 13,— an. ſowie Thee, Kaffee, Milch, Cacao, Punſch ꝛc. den feinſten Wohlgeſchmack. Kochrecepte gratis. Abgang von Stettin nach; 
Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „, 8 8.— au. 5 Päckchen 75 Pf., einzelne Päckchen 20 Pf.; ſerner — ** det Ei bert 241 Dora 
2e: 2 Stargard, Pyritz, Kolberg, Sto 3. 2, . 
4 * 2 9 
Ses 90g m Banillirter Beſtren⸗Zucker Laaer o ee, en,, IE 
9 r Kannmin, Kolber „5.18 
m — u Nur echt mit Schutzmarke und Firma Haarmann & Reimer, Holzminden. mi Stargard, N Baur“ Goldberg, Stolp, ni 2 
5 FR 2 Zu haben in Stettin bei — Danzig ee 5,32 2 
Er 5 Theodor Pee. Franz Laabs. Angermünde, Schwedt, Ebersw. Berli „ 6,.— „ 
® » Max Möckes Wwe. Richard Gühlke. Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 

EN ö . . Max Schütze Nachf. Paul Krause. Oscar Uecker. a. O., Reppen, Rothenburg, Breslan „ 681 „ 

ww 7 8 H. Lämmerhi rt. Hermann Kausch Nachf. Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 
X * 9 ® Erich Richter, Drogen. Bruno Müller. m. Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 
> = 5 Heyl & Meske. Alfred Bürgener, Moltkestr. 1. 1 Lübeck, Hamburg 1 8,38 1 
l ions A. Monin. a Greifen hagen “u 8 
0 Gratul ationskarten ernſten General⸗Depot Max Elb in Dresden. Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
und heitern Inhalts, Witz⸗ und * 2.0 Frankfurt a. O. Eberswalde 5 
| r · d ea en 123 9.2 Worm 
> ZH Uikkarten, ee a er 5 SF termin Fi wales ga. D. 1 
5 Bogenwünfche » Viel Freude u. Vergnügen bringt jeder Familie das Frankfurt a. O., Eberswalde, a 
=; Ten me | 1 1 To Berlin „10, 
N. ꝛcl- 2 50 f. Neue Kinderlieder - Album 5 51. Paſewalt, Prenzlau, Ueckermünde, 2 
i - 3 @ bearbeitet von W. Aletter, dem Komponiſt von „So'ne ganze kleine Frau“. Enthält u. A. Zwei Lieder aus] Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 
empfiehlt in großer Auswahl zu Hänsel und Gretel, drei nene entzückende Kinderliedchen, Amerik. und Schwediſche Lieder u. ſ. w. Die Lieder ee. Neubrandenburg, Male 1 
„ * 755 1 pi 2 7 7 2 0,50 5 7 ” * 7 
billiaſten Preiſen ſind ſo leicht geſetzt, daß ſie wirklich auch von jedem Kinde geſungen und geſpielt werden können. Mk. 0,50. Stargard, orig, Kreuz, Colberg 
u il Preif n beziehen durch A. Aletter’s Muſitverlag Wiesbaden. Danzig i Schnell, 10,50 „ 
— — . 2 Treptow, Gollnow, Wollin, Kammin Perſz. 11,02 „ 
0 Rönigs berg Nm., Küſtrin, Frankfurt 
22 a. O., Jäditendorf, Wriezen 8 4864=— 
Angermünd⸗, Schwedt, Eberswalde, 
® Berlin Schnellz. 1,36 Nchm. 
6 u y 1 Angermünde, Berlin Perſß. 1,45 
6 & 92 act 2 ( Strasburg „e 
E i aſewalk, Prenzlau, Strasburg, 7 
Beet 55 Wirren . ® Balle, Aan. n Schnellz. 2,18 „ 
un indenſtr. 25 Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen 
uſtr. 25. ® ® | Küfteln, Meppen, Rothenburg, Bres⸗ 
8008092000008 2 ia, 8 
FETTE RAR > Scheune, Stöwen n e 28 „ 
. g rd, Pyritz, Kreuz, Polen, 

Die dühmach bekannte Nähmaschinen Großſürma mm PERS“ Se 285 
M. Juacobsohn, Berlin, Linienſtraße 126, Podeſuch Per. 3,30 „ 
bekannt durch langjährige Lieferungen au Lehrer,, » Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,55 „ 

Krieger, Pot, Militär- und Beamtenvereine, » empfiehlt Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, 
versendet die neueſte bocharmige a Stralſund, Strasburg, Lübeck Perz. 4.24 
ö e 1 2 5 Stargard, Stolp, Danzig Schnell. 5,28 „ 
eſſerte Konüruktion, zur Schueiderei ee 8 Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
und Hausarbeit, elegaut mit Ver⸗ t A W hl a. O,, Frankfurt a. O., Eberswalde, 
ſchlußkaſten, Fußbetrieh, für 50 Mk., 2 in gross er us a re ; Perſz. 5,45 Abds. 
4 wöchentliche Probezeit, f 0 5 - N Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 
5jährige Garantie. Maſchinen, ® Treptow 3500 2% 
die in der Probezeit nicht konveniren, Alldamm, Stargard, Stolp. Colberg . 6,37 
nehme auf meine Koſten zurück. Podejuch „ 048 
Waſch⸗ und Rollmaſchinen. ® . 9 mm Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau 5 52 
Alle Sorten ſchwere Schuhmacher ⸗ ® * Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 
a, Schneider, ſowie Ming: e a 3 . Swinemünde, Stealiund, Strasburg „ 8,2 „ 
e m Tlian ug | . Greifenhagen, Kiſtrin 10 
Be reiſen. Kataloge gratis und frauko. f at Angermünde, Eberswalde, Berlin Ber, 
Si Referenzen werden auf Wunfch aus⸗ . Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. Sion Eberswalde, era 
ben. Militaria⸗Fahrräder von 150 Mk. an. N Angermünde Gem. 3. 11,30 +5 
Einſendung dieſes Juſerats gewähre Rabatt. 8 . 3 
4 E 


Leihhaus, Krantmarkt 1, 


d Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. Züge. und 5,32 Nachm. 9.50 Abds. eintreffenden 


M Borymann.|. 


ö 2 Schneider⸗Tiſche und andere Sachen find 


Leistungsfähige Leim⸗Fabrik ſucht bei der Engros⸗ 


an Haasenstein & 


10,52 Vorm. und: 2,35 Nachm. hin abgehenden und die von Stargard hier um 10,28 Vorm., 


Bellevue- Theater. 
Mittwoch Nachmittag: Klein Däumling. 
Abends (Bons giltig): Das Opferlamm, 
Donnerſtag Nachm,: Nlein Däumling. 
Abends (Bons giltig): Mefgunst, 
Freitag Nachmittag: Klein Däumling. 
Abends (Kleine Preiſe), Anfang 7 Uhr: 


N Der Walzer könig. a 
Pin. e Sean Bregant, g. G. 


„ Freitag Abend von 10 Uhr 3 
Großer Sylveſter⸗Ball. 
Entree mit Tanzberechtigung für Herren / 1.50, für 


Danten „44 1,00. 
Der Kartenverkauf hierzu befindet ſich an der Theaterkaſſe. 


Cancordia- Theater. 
Einzige Speclalitäten-Bühne. 
Halteſtelle der eleetriſchen Bahn. u 
Heute Mittwoch, den 29. Dezember 1897, Abds. 8 Uhr. 
Grosse Specialitäten- Vorstellung. 
Nur Künſtler aus 1. Etabliſſements. Elite⸗Orcheſter. 
Morgen Donnerſtag: Gr. Künſtler⸗Specialitäten⸗ 
Vorſtellung. Nachdem: Gr. Feſt⸗Ball. Freitag, 
31. Dezember: Gr. Sylveſter⸗Ball m. verſch. Ueberr. 


Ankunft in Stettinvon: 


Ei fenbaßneF ahrplan. | Breslau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 


furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nun. 
Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Nchts. 
Stolp. Colberg, Stargard R 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
„Frankfurt a. O, Freienwalde „ 226 „ 
Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podeluch „ 5,20 Morg. 
Stargard a „ 5,39 „ 
Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 

berg Nm. 2 7.22 „ 
Angermünde Gem. Z. 7.24 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard Perzſ. 7,40 „ 
Paſewalk (Werktagzug) Gem. Z. 7,43 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


Schwedt Perſz. 9,5 Vorm. 
Neubrandenburg, Stralſund, Stras⸗ 
burg, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 


miüinde, Prenzlan, Paſewalk, Malchin „ 99 = 

Greifenhagen, Podeſuch 9,14 - 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 
Gollnow a RER 

Stolp, Kolberg, Krenz, Pyritz, Stars 

gard ; Perſz. 10,28 u 

Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
| Freienwalde a. O., Angermünde, ö 
Schwedt Schnellz. 10,40 „ 

Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 

münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 

Prenzlau, Paſewalk Perſz. 1,15 Nchm. 
Stargard, Kolberg, Stolp, Dan ig Schnellz. 1,30 „ 
Kreuz, Stargard, Breslan 108 
Berlin, Eberswalde, Augerminde =. 5 

Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ » 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nu, 

Jädikendorf, Wriezen N 
Cammin, Wollin, Gollnow 5 36 
Danzig. Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ > 

lau, Stargard, Pyritz, Pi 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgaſt, Swinemitnde, Uecker⸗ 

münde, Paſewalk Schuellz. 3.59 „ 
Podejuch Perſz. 4,15 „ 
Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt „ 5.— „ 
Berlin, Eberswalde Schnellz. 5,18 „ 

Breslau, Krenz, Stargard, „ 5,32 Abds, 
Breslau, Rothenburg, Meppen, Frauk⸗ Pe: 

ſurta. O., Küſtrin, Königsberg N. M. „ % „ 
Berlin, Eberswalde, Angerm., Freienv. „ 6,24 „ 
Breslau, Poſen, Krenz, Stargard Schnell. 6,27 . 

Strasburg, Prenzlau, Paſewalk Perſz. 7.42 „ 
Podejuch J 9.— 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Altdamm „ 9,26 „ 
Danzig, Kreuz, Stop, Kolberg, Pyritz, 

Stargard x „ 9,50 „ 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., ö 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt „10,35 „ 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

münde, Prenzlau, Paſewalk 4 10% 0% „ 


Anſchluß an die Saatziger Kleinbahuen haben die nach Stargard hier un 5,32 Mrgs., 9,22 Vorm. 


1,10 Mittags, 


